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Aach dem Eintreffen der Noten .
Aus der Entwaffnungsnote.

MTV . Berlin . 31. Jan . In der Note des Oberste !, Rates vom
29. Jmnmr wird darauf hingewiesen . daß der von der deutschen Regie¬
rung eingebrachte Entwurf eines Reichswehrgesetzes die Abschaffungi >er allgemeinen Wehrpflicht zwar für das Reich , nicht aber für die
einzelnen Länber ausdrückt . Auch seien darin Ergänzungsiruppen
Und andere nicht näher bezeichnete militärische Organisationen , fest¬
gesetzt. Weiter heißt es u - a „ die Stärke gewisser Formationen und
eine beträchtliche Anzahl militärischer Angestellion der Zentralver -
« altuiig übersteigt weit die vom V . irtrag zugelassene Zahl (Slg stattsvw . Di >e Entwaffnung Deutschlands ist weit davon entfernt , be¬
endigt zu sein - Eine große Menge Matertal ist bei den Truppen -
korpern . Depots und Arsenals zurückgehalten !. Zahlreiche Waffen sind
Uoch in den Händen der Zivilbevölkerung . Die deutsche Reqberunghat . die Aufhebung des nicht zugestandenen ArMeriemateriäls von
^ üstrin und LMen -Boyen , sowie der schwere» Ar . illerie von Königs »
i'erg hinausgezögert und verlangt für die Landbefestigungen weitere ,Mcht vertraglich festgesetzte Materialien , wie sie namentlich 2tt00
-vlaschinergewchre beHilten will . Sie verzögert die Auslieferung des
Nicht zugestandenen Materials und will 1086 Geschütze statt 420 be¬
halten . Die Schließung von Werkstätten und die Zerstörung von
-^caMnen zur Verfertigung von Kriegsmaterial sind nicht unter den
^ geschriebenen Bedingungen durchgeführt . Die Entwaffnung der« elbstschutzorganiisotionen har erst begonnen . Ihre Auflösung ist noch
>> - ? durchgeführt . Die deutsche Regierung beansprucht das Recht ,Dies« Organisationen aufrechtzuerhalten und ihr - Entwaffnung in
Bayern und ^ n Ostpreußen bis zu einem späteren Zeitpunkt liinaus -?U!ch,eben - Die in Boülogn ? vorgeschriebene Auflösung der Sicher¬
heitspolizei ist nicht durchgeführt worden .

Die Note führt dann die Entschließung der alliierten Regierungen«n , die die deutsche Regierung auffordert , bis zum 5 . März 1321 das
M ^ ^ artig im Reichstag vorliegende Reichswehrgesetz zu verab¬
reden , nachdem es zuvor mit dem Friedensvertrag in Einklang

^ worden ist, namentlich hinsichtlich der allgemeinen Wchr -
Alicht , die gegenüber jedem der einzelnen Länder wie gegenüber dem
Küche beseitigt werden muß . Bis zum IS . April 1921 ist das 10» 000
^ iann starke Heer mit dem Friedensvertrag in Einklang zu bringendas Zuviel der Offiziere und Angestellten der Zentralverwaltunaw beseitigen . Vis 28. Februar 1921 ist das restliche Kriegsmaterial

das infolge der Herabsetzung des deutschen Heeres auftu» ovo Mann überschüssig geworden ist, ferner das bei den Truppen -
^ pern , den Depots und Arsenals angesammelte Material , das Er -
wtz-Bcrsugungsmaterial und die noch in den Händen der Zivilbevöl¬
kerung befindlichen Waffen . Außerdem dürfen von dem angegebenen
Dermin ab Küstrin und Lötzen Boyen keinerlei Geschütze und artille -
^ ' ' lische Rüstungen haben und die Feste Königsberg darf nicht mehru !s 22 schwere Geschütze haben . Für die Ausrüstung der Secbefesti -
Zungen werden nur 42V bewilligt statt der deutscherseits geforder¬ten 1si85 .
^ Sehr ausführlich geht die Note auf die Kriegsschiffe ein und

erlangt , daß bis zum 28. Februar alle Schriftstücke (gemeint sind« ayrscheinlich Baupläne ) abzuliefern sind . Vis 30 . April müssenKrv >gs >chlffc desarmiert sein , die sich hier befinden , bis SN. Juni
d,' -. mvorhandenen Kriegsschiffe , soweit nicht die Entenie
sei ^ Umbau zu Handelsschiffen erteilt hat , zerstört

.̂ r Kreuzer und Zerstörer ist abzuliefern .
? tentsmarlnekommis,lon bestimmt fortan , was als Kriegsschiff

dZ V ° n i t und nicht , Ebenso ausführlich geht die Note auf die
bora, ^ - ^ ^ ". U 'ld verlangt , daß noch 1400 angeblich ver -
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^ n 'Zon S Milliarden Eoldmark für die Zeit vom-"la , lg2g bis 1 . Ma , 1932,
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^ Annuitäten von 6 Milliarden Eoldmark für die ? eit vomMai 1932 bis 1 . Mai 1903,
^ 42 . Annuitäten , die vom 1 . Mai 1921 zu laufen beginnen , je

C >i .
^ °rtes der deutschen Ausfuhr gleichkommend , vom

iw >< Ausfuhr erhoben werden und in Gold zwei Monate
fijŝ

^ ' ! auf jeden halben Jahrs zahlbar sind . Um die volle Aus -
De

der vorstehenden Bestimmungen zu 2 sicherzustellen , wird
vi ^ ^ nd der Reparationskommission alle Erleichterungen ge-
!his k- " ' Betrag der deutschen Ausfuhr festzusetzen und die

^ notwendige lleberwachung einzurichten .
Artikel 2 : Die deutsche Regierung wird der Reparationskom -

lsiron unverzüglich auf den Inhaber lautende Bons ausstellen , die
!? dem in Artikel 1 , Ziffer 1 der vorstehenden Vereinbarung vorge -
^ enen Fälligkeitstage zahlbar sind und deren Betrag jedem der
^ chres - Veiträge . die eine Anwendung des genannten Paragraphen
^ ssen, gleichkommen soll. Der Reparationskommission wird An -,

erteilt werden , um Von Mächten , die es wünschen , die Be -

gebbarkeit (Mobilisation ) des ihnen nach den zwischen ihnen getrof¬
fenen Vereinbarungen zukommenden Mitteile zu erleichtern .

Artikel 3 : Deutschland kann von dem festgelegten Zeitpunkt an
seine Zahlungen stets im Voraus leisten . Die Vorauszahlungen , die
es zahlt , werden dazu verwendet werden , um die festen Annuitäten ,
so wie sie durch Artikel 1 Ziffer 1 bestimmt sind, zu ermöglichen . Diese
Annuitäten werden zu diesem Zweck bis zum 1 . Mai 1923 mit 8 Proz .,
vom 1 . Mai 1923 bis 1 . Mai 1925 mit <Z Proz . und vom 1 . Mai 192S
an mit 6,5 Proz . diskontiert werden .

Artikel 4 : Deutschland wird weder mittelbar , noch unmittel¬
bar irgend eine Krsditoperation außerhalb seines Gebietes ohne Zu¬
stimmung der Reparationskommission unternehmen . Diese Bestimm -
ungsn finden euf die Reichsregierung , die Regierungen der deutschen
Länder , auf die deutschen Provinzial - und Gemeindebehörden und auch
für diejenigen Gesellschaften der Unternehmungen Anwendungen , die
von der deutschen Regierung oder von deutschen Behörden überwacht
werden .

Artikel 5 : In Anwendung des Artikels 182 des Friedensver¬
trages von Versailles haben alle Güter - und Einnahmequellen des
Reiches und der Länder als Sicherstellung einer restlosen Ausführung
der in der gegenwärtigen Vereinbarung getroffenen Bestimmungen
durch Deutschland zu dienen .

Der Ertrag der deutschen See - und Landzölle einschließlich ins¬
besondere des Ertrags aller Ein - und Ausfuhr -Abgaben und aller
Nebenabgaben bilden ein besonderes Pfand für die Durchführung
der gegenwärtigen Vereinbarung . Eine Aenderung in der Zoll¬
gesetzgebung oder in den Zollverwaltungsbestimmungen Deutsch ¬
lands , die geeignet ist, den Ertrag für die Zölle zu vermindern , darf
ohne Zustimmung der Reparationskommission nicht vorgenommen
werden . Die Eingänge der deutschen Zolleinnahmen sind für Rech¬
nung der deutschen Regierung durch einen Eeneralzolleinnehmer für
die deutschen Zölle zu vereinheitlichen , welcher von der deutschen
Regierung mit Zustimmung der Reparationskommission ernannt
werden wird . Falls Deutschland eine in der gegenwärtigen Verein¬
barung vorgesehene Zahlung unterlassen sollte , können

1 . Der gesamte oder ein Teil des Ertrages der deutschen Zölle in
der Hand des Generalzolleinnehmers für die deutschen Zölle durch
die Reparationskammission beschlagnahmt und von ihr zur Erfüllung
derjenigen Verpflichtungen l êrwendet werden , die Deutschland zu er¬
füllen unterlassen hat . In diesem Falle kann die Reparationskom -
mission , wenn sie es für nötig hält , die Verwaltung und die Ver¬
einnahmung der Zölle selbst übernehmen .

2 . Die Reparationskomnnssion kann außerdem die deutsche Re¬
gierung auffordern , die Tarife zu erhöhen oder zur Vermehrung ihrer
Einnahmequellen , die von dieser Kommission für unumgänglich er¬
achteten Maßnahmen zu treffen .

3. Wenn diese Aufforderungen ohne Erfolg bleiben sollten , so
kann die Kommission die Tatsache der Nichterfüllung der deutschen
Regierung formell feststellen und diese sachlich den a . und a . Mächten
unterbreiten , die dann die von ihnen für gerechtfertigt erachtete Mag¬
nahmen ergreifen werden .

Geschehen in Paris , den 29 . Januar 1921.
gez. Henry Jaspar , Lloyd George , Ar . Briand ,C . Sforza . K . Jsh . i.

Die Haltung der Neichsregicruug .
! ! Berlin , 1. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die Hallung der Neichsregierung , die sofort zu einer
Sitzimg zusammengetreten ist , wird ablehnend sein . Man wird aber
die ablehnende Haltung nur bewahren , um wie in Versailles und
Spa zu Verhandlungen zu kommen . Die Hauptfrage ist die , ob es
überhaupt Deutschland möglich sein wird , zunächst zwei Milliarden
Goldmark jährlich zn zahle » . Ist das möglich , so wird man verhan¬
deln , um Zeit zu gehinnen . Man weiß nicht , wie es in zwei Jahren
vielleicht aussehen wird , viel weniger in 42 Zähren . Dasselbe gilt
von der Slusfuhrsteuer .

TU . Berlin , 1 . Febr . Gestern trat das Rcichskabinett nochmals
zu einer Sitzung zusammen , um sich mit der durch die Ententencite
geschaffenen Lage zu befassen . Den Vorsitz führte Reichspräsident
Ebert . Es herrscht innerhalb des Reichskabinetts Einigkeit darüber ,
daß die Vorschläge der Entente in der Reparationsfrage von den
Deutschen undiskutierbar sind . Das schließt nicht aus , daß man
andere Vorschläge vielleicht im Wege weiterer Beratungen mit der
Entente finden kann , auf deren Grundlage die Verhandlungen fort¬
geführt werden könnten . Heute , Dienstag früh , setzt das Rcichskabi¬
nett seine Beratungen fort .

Die Parteien znr Ententenote .
! ! Berlin . 31 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Aus Grund der Erklärung Dr . Simons haben verschiedene
Fraktionen schon im Laufe des Nachmittags Sitzungen abgehalten .
In der Fraktionssitzung des Zentrums wurden Beschlüsse nicht ge¬
iaht . Man will , ehe man Entscheidungen fällt , die morgige inter¬
fraktionelle Besprechung der Regierung mit den Parteien und die
Erklärung der Regierung abwarten und sich erst nach der Erklärung
der Regierung im Plenum in einer kurzen FraZtionositzung über die
Stellungnahme des Zentrums zu der geschaffenen Lage endgültig
klar werden . Als besonders bemerkenswertes Moment wird hervor¬
gehoben , daß bestimmte Kreise darauf hinarbeiten , die Regierungs -
grundlage über die Koalitionsparteien hinaus sowohl nach rechts wie
nach links erheblich zn verbreitern . Es besteht ein Plan , auf eins
Koalition aller Parteien hinzuarbeiten , einschließlich der Rechtsun -
abhängigen und ausschlieszlich der Kommunisten . Auch die demokra -
tiscke Partei hat heute eine Sitzung abgehalten ohne Beschlüsse zu
fassen.

Die Haltung der ttttabhängigen .
TU . Berlin . 1 . Febr . (Drahtbericht .) Das Ergebnis des gestri¬

gen Tages läßt sich dahin zusammenfassen , daß in der gegenwärtiger !
Lage die Regierungsparteien und auch die Mehrheitssoziamten einig
sind in der Ablehnung der Pariser Beschlüsse. Die Haltung der Un¬
abhängigen ist eine abwartende . Ein Teil der Unabhängigen ver¬
sucht. eine Schuld der Regierung künstlich zu konstruieren , indem auf
das Verlialten der Regierung in der Entwafmungsfrage hingewiesen
wird Jedenfalls wollen auch die Unabhängigen Verhandlungen
zum Versuch von Abstrichen , die sie trotz des Hinweises auf die Ein¬
stimmigkeit der Variier VeicklüiZe nickt rür unmöglich halten . .

Bor schweren Entscheidungen .
! ! Berlin , 1. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei «

tung .) Der Reichstag trug gestern wieder einmal das Gepräge eines
großen Tages , obwohl die Vollversammlung ziemlich leer war und
schon nach 10 Minuten vertagt wurde . Auch die kurze Rede des
Außenministers war nicht sehr inhaltsreich , und das wenige , was
er sagte und worauf er sich ausdrücklich vorläufig beschränken wollte ,
war meist schon bekannt . Die Dinge , um die es sich drehte , hatten
aber vorher schon so gewirkt , daß jedermann die normale Fort¬
setzung der Etatsberatung als unmöglich empfand . Das Auswärtige
Amt hat alle Hände voll mit den gestern eingetroffenen Pariser
Noten zu tun . Die Fraktionen fühlen das Bedürfnis , schon ihrerseits
zu dem Berg von Problemen Stellung zu nehmen , bevor ihre Führer
morgen vormittag von Herrn Simons über den Verlauf der Kabi -
nettssitzung von heute nachmittag unterrichtet werden . So ging das
Plenum auseinander . Die Regiernngsvertreter verließen das Haus
und auch der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten unterbrach
seine Sitzung , um erst das Ergebnis der Beratungen abzuwarten .
Er wird wahrscheinlich erst morgen vormittag wieder zusammen¬
treten . Die Fraktionen blieben noch gesondert zusammen , um sich
über die Schicksalsfrage , die alles Denken in diesen und den nächsten
Tagen beherrscht , auszusprechen . Auch hier kam es aber für das
Erste nicht weiter als zu vorfühlenden Erwägungen , denn die
Parteien wollen ebensowenig wie die Regierung etwas überstürzen .

Die politische Atmosphäre ist wieder einmal so schwer und dunkel ,
wie seit langer Zeit nicht mehr . Dkv Erinnerung an die Tage nach
der Überreichung der Waffenstillstands - und der Friedensbedingun¬
gen drängt sich auf . Es ist dieselbe Stimmung wie damals und doch
etwas anders . Man erlebte dergleichen nun schon zum zweiten und
dritten Mal , nur daß sich manche Geste , die bei den ersten Malen
natürlich erschien , und die dann doch keine dauernde Bedeutung er¬
hielt , verwischte . Jetzt ist das Gefühl des Ernstes noch größer . Das
zeigt sich in d« r gedämpften Haltung aller irgendwie einflußreicher
Politiker , die es vermeiden , Parolen auszugeben und Fanfaren bla¬
sen zu lassen . Man will nicht noch einmal der Welt das Schauspiel
geben , daß man nach einiger Zeit erklärt : Hier stehen wir , wir kön¬
nen auch anders ! So darf man diesmal die Zuversicht haben , daß
das , was in den nächsten Tagen in den gemeinsamen Besprechungen
der Regierung und der Fraktionen als Richtlinie gewonnen wird ,
auch eingehalten wird . Man tut deshalb gut . auch mit der öffent¬
lichen Erörterung vorderhand Zurückhaltung zu wahren . In Tagen
der Aufregung wie diese , formen sich die endgültigen Entschlüsse erst
allmählich , und es könnte ein falsches Bild ergeben , wenn man jedes
Stadium der Stimnrung an verschiedenen Stellen wie etwas Fest¬
stehendes behandeln wollte . Gerüchte über Rücktrittsabftchten des
Außenministers bringt nur eines der Berliner Abendblätter zur
Sprache . Es ist schwer einzusehen , was es nutzen würde , wenn ein
einziger Minister in diesem Augenblick seine Demission gäbe . Wenn
aus diesem Anlaß ein Wechsel in der Regierung eintreten sollte ,
könnte es sich nur um das ganze Kabinett handeln und soweit , das?
diese Frage schon ernstlich gestellt werden könnte , ist man bis jetzt
überhaupt noch nicht .

Rein theoretisch könnte ja ein solcher Gesamtrücktritt in Frage
kommen , wenn die Regierung einig wäre , überhaupt nach diesem
Vorschlag der Entente nicht weiter verhandeln zu wollen . Aber auch
in dem andern Fall , daß innerhalb der Regierung selber Meinungs¬
verschiedenheiten bestünden , kann bis zur Stunde noch keine Rede
sein . Auch die Meinungen der Fraktionen stehen noch nicht fest, und
foweit wir unterrichtet sind , ist wohl in den Fraktionen die Ueber -
zeugung verbreitet , daß eine einzelne Partei jetzt nicht voreilig das
Wort ergreifen kann . Der ganze Komplex muß nun in interfraktionel¬
len Verhandlungen geklärt werden .

Auch die Frage , ob etwa ein Koalitionskabinett aus wirklich
allen Parteien zu bilden wäre , wird wohl hier und da besprochen , ist
aber ebenfalls verfrüht . Uebrigens wäre ein solches Kabinett viel¬
leicht gegenüber den wirtschaftlichen Forderungen der Entente mög¬
lich , aber kaum gegenüber der Entwaffnungsnote , über die wahr¬
scheinlich die Meinungen der Deutschnationalen und der Sozialdemo¬
kraten allzuweit auseinandergehen werden .

Man wird auch stellenweise die Möglichkeit erörtern , ob im
Falle einer Regierungskrise eine Auflösung des Reichs¬
tages zu erwarten wäre . Ohne auch darin irgendwie vorgreifen
zu wollen , daß Neuwahlen nur einen Sinn hätten , wenn die jetzige
Regierung und der jetzige Reichstag sich nicht einigen könnten , d . h.
wenn die Regierung keine ansehnliche Mehrheit für ihre Politik zu
erhalten vermöchte , lediglich zur Demonstration , wird man das Land
durch Neuwahlen nicht noch mehr erschüttern wallen , und jetzt aus
Parteirücksichten daran zu denken , weil diese oder jene Partei etwa
glauben könnte , eine günstige Parole gefunden zu haben , wäre eine
Ruchlosigkeit . Mit solchen Erwägungen an die Öffentlichkeit zn
treten , wird keine Partei wagen . Auch im Lande draußen wird
man gut tun , die Berliner Stellen ' N diesen Tagen nicht etwa un¬
nötig nervös zu machen mit Anregungen , die vielleicht aus bloßen
Stimmungen entstehen . Jetzt gilt es , überall möglichste Ruhe zu
bewahren . Daß die Annahme der Vorschläge ausgeschlossen ist,
darüber herrscht bisher in den Regierungsparteien und auch in der
Regierung selbst vollkommene Übereinstimmung . Natürlich ist zu
unterscheiden zwischen der Entwaffnungsnote und den wirtschaft¬
lichen Forderungen . Die erste ist als endgültiges Diktat anzusehen ,
die anderen als Ententevorschläge , über die sich Vertreter Deutsch¬
lands in London äußern sollen . Es kann zunächst überraschen , wie
die beiden Dinge verkuppelt worden sind , aber vielleicht ist da die
Möglichkeit , wenn auch nicht die Gegner zu teilen , so doch in
ihrer Antwort einen Unterschied zu machen und durch Entgcgc »-
kommen in der Entwaffnungsfrage den Eindruck ihres Einspruches
gegen die wirtschaftlichen Zumutungen der Entente günstig zu beein¬
flussen . Wenn die Entwaffnungsnote hingenommen würde , wäre das
ein starkes Zeichen unseres guten Willens , denn auch dieser Ent ^

schlug würde vielen in Deutschland sehr schwer fallen , jedoch könnte
er nur dazu beitragen , auch die Sozialdemokratie für eine Unter¬

stützung der Regierung in den Wirtschastsfragen zu gewinnen . Der

„Vorwärts " schreibt bereits heute abend : „Die Stellung der deut¬

schen Regierung zu den Forderungen der Entente dürfte durchaus
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klar sein : Entwaffnung ja , Wiedergutmachung ja , soweit fle mög¬
lich ist. Ueber die Grenze des Möglichen soll am 17. Februar in
Brüssel und am 28. Februar in London zu reden sein . Für die For¬
derungen , die darüber hinausgehen und den Versuch , ihre Erfüllung
zu erzwingen , muh der anderen Seite die Verantwortung überlassen
bleiben .

" Das letzte ist sin bißchen wenig für deutsche Begriffe , aber
auch die sozialdemokratische Partei will offenbar vermeiden , sich zu
früh festzulegen . Auch in anderen Fraktionen , die bestimmter für
eine Ablehnung der wirtschaftlichen Vorschläge find , wird eine vor¬
sichtige Haltung beobachtet und empfohlen .

Das , Deutschland erklären könnte , nach dieser Kundgebung der

Ententeabsichten überhaupt nicht mehr mitzumachen und sich an den
Londoner Besprechungen , zu denen es eingeladen ist, nicht beteiligen
zu wollen , erscheint uns unwahrscheinlich . Andererseits wird man sich
aber kaum damit begnügen , die Einladung zu den Verhandlungen
anzunehmen , ohne Gegenvorschläge auszuarbeiten , selbst auf die Wahr¬
scheinlichkeit hin . daß fle drüben abgewiesen würden . Wenn wir

nur Zeit gewinnen , hätten wir manches gewonnen . Wir wollen die
Londoner Chancen gewiß nicht überschätzen . Optimismus wäre jetzt
nach diesen Noten unhaltbar . Aber uwere ganze bisherige Politik
ist und muh daraus ausgehen , mit der Entente an den Verhandlungs¬
tisch zu kommen und so müssen wir auch heute noch an der Hoffnung
festhalten , dag die Londoner Besprechungen , wenn wir mi : Gegenvor¬
schlägen auftreten , nicht übers Knie gebrochen werden , sondern , daß
sich durch Frage und Gegenfrage und Sachverständigen -Gutachten
wenigstens ein Fortgang der Verhandlungen ermöglichen läßt , der

auf eine Milderung der uns drohenden Unmöglichkeiten hoffen läßt .
Ueber dieses Ziel dürfte in Deutschland allgemein llebereinstim -nunii
zu erreichen sein . Usber die Mittel , wie man am besten dazu ge¬
langt , wird man sich durch sorgfältige Prüfung aller in Betracht kom¬
menden Umstände klar werden müssen .

Die Einigkeit der Berliner Presse .
! ! Berlin , 1 . Februar . (Drahtbericht ) Sämtliche bürgrrlich -

iind sozialistische Blätter erklären einmütig die in Paris aufgestell¬
ten Rcparationspläne als unannehmbar für Deutschland .

Reichsschatzminister a . D . Gothein eröffnet im „Tageblatt . daß
die deutschen Ausfuhrzölle etwa jährlich V.K Milliarden Goldmar .
erbringen können . Den künftigen Ertrag der deutschen Einfuhrzölle
schätzt er auf höchstens 4W bis 45>v Millionen Goldmark , die mit den
Ausfuhrzöllen zusammen einen Bruttoertrag von rund einer Mil¬
liarde jährlich ergeben , die Hälfte dessen , was die Entente schon in
den ersten Iahren verlangt . Davon gehen aber noch die Kosten
der Grenzbewachung und des Grenzzolldtenktes ab . die Gothein
mindestens au ? 15 Prozent des Ertrages veranschlagt .

Die „Voss. Ztg .
" bezeichnet als schärfste Bestimmungen die -

lenigen über Pfänder und Kontrollen . Sie stellten die vollkommene
wirtschaftliche Entmündigung des deutschen Volkes dar . Sie bedeu¬
teten eine Vernichtung der Wiederaufbaumöglichkeiten eines be¬
siegten Volkes , wie sie in der Weltgeschichte beispiellos dasteht .

Im „Vorwärts " heißt es , eine Regierung , die die Pariser Be¬
schlüsse annimmt , würde sich in Widerspruch stellen zu der Meinung
ganz Deutschlands . In ganz Deutschland gibt es keinen Menschen ,der diese Vorschläge als ausführbar hält .

Die „Freiheit " kommt nach Prüfung der in Paris aufgestellten
Zahlungen vom ökonomischen Standpunkt zu der Antwort , das , die
Erfüllung dieser Zahlungen undurchführbar ist.

Die englische Presse .
. London , 21. Jan . In der Entwaffnunqssrage erblickt

. Dail, , Chron,cle eine gras ?- Schwierigkeit darin , das ; es nicht klar
sei , ob und wie es der deutschen Regierung möglich sein wüii >e . die
Einwohnerwehren auszulösen . Dann tonnte ein « verwickel :e Lage ent¬
stehen. Die ..Times " schreibt , das Uebereinkommen kabe so groß -
Vcrdienste , weil es von neuem die Solidarität der Alliieren zeige . Die
Deutschen würden sicher in der Zeit bis zur Londoner Konferenz die
Punkte herauszufinden wissen , bei denen sie die Alliierten oera ' lassen
können , verichiedener Ansicht zu wersen . um sie dann gegen einander
ausspielen zu kennen . Die heftigen Lei .-artikel der deutschen Presse
brauchten aber nichi allzuernst genommen werden . Das Abkommen
erfordere die Zusicherung Teutschlands , um Gültigkeit zu erlangen .
Deutschland werde vielleicht so unklug sein . !>as Abkommen abzu¬
lehnen . Der Berichterstat ^ r des Blat . es gibt in einem langen Tele -
rzramm eine Uebersicht über die Aeußerung der Pari ' er Presse zu den
»5 ?rderiuigen der Alliierten . Er schreibt : Die deutsche R -gierungwird sich woln ehe? dnzu entschließen , die Zchieber zu behemrn als
e : ne Passivität zu zeigen , während der die Franzosen oas Nuhrgebiet
besetzen und die Engländer die deutschen Zölle verwalten .

. Daily Exprß " schreibt unter der lleberschrjft „ Ein ?u reiches
Mahl . Die den Deutschen vorgelegte Rechnung für Kriegsschulden
weist eine phantastische Ziffer auf - Das Blatt bezweifelt , daß Dentsch -
lans in der Lage ist. dnse Zumme zu be,zahlen- Wenn ihr - Zahlungen
erfolgen sollten , weide das in einer Form geschehen, die Deutschlands
Gläubigern mehr schaden als nützen werde .

Unter Hinweis auf die Folgen Zes Verkaufs der ehemaligen
deutch -n Schiffe im englischen Schiffsbau und den dadurch hervor¬
gerufenen Niedergang im englischen Schiffsbanwesen schreibt
„Daily Erpreß "

, da , der größte Teil der Entschädigung in Waren
bezahlt werde , so werde der Erfolg der sein , daß die Nachfrage nach
englischen Er ? euqn !ssen immer geringer werde .

Zeitnngsstreik in London .
«I. London , l . Febr . (Eigener Drahtbericht .) 4M Journalisten

haben gestern beschlossen, den Streik zu erklären , wenn die Zeitungen
ihre Forderungen auf Erhöhung der Beziige nicht bewilligen . Lord
Northeliffe . der englische Zeitungskönig , hat erklärt , er würde lieber
seinen Betrieb stillegen , als mehr zu bezahlen .

Iking unck IKIno.
Von Dr . Max Adler .

Die Frage der Schulkinos , seit Iahren erörtert , von sach¬
kundiger Seite gefördert , ist seit einiger Zeit wieder in den Hinter¬
grund getreten — bedauerlicherweise : denn der außerordentliche Bil¬
dungswert lebendiger Darstellungen lehrhafter Materien wird heute
von unseren Erziehern allgemein anerkannt . Vorgearbeitet wurde
diesen Bestrebungen durch das ungemein verdienstliche Wirken der
«Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung " und ihre großartige
Verleihorganisation . Aber von der obligatorischen Einführung des
Schulkinos sind wir trotz der Massenproduktion belehrender und all¬
gemein interessanter Films heute noch weit entfernt , ogleich schon die
enthusiastische , erstaunlich sachliche Anteilnahme der Jugend jeden'Zweifel tilgen sollte , daß hier ein wirkliches Bedürfnis vorliegt .

Einem Anhänger der Idee ist es gelungen , unter einer Anzahl
regelmäßiger Kinobesucher aus den Kreisen l3jähr !ger Schuljungen
durch häufige Spenden von „Kintopgroschen " eine richtige Enquete
zustande zu bringen , deren Resultate er veröffentlicht hat .

Naturgemäß läuft dabei viel Putziges unter , aber im ganzen sind
diese zumeist schriftlich abgegebenen , bei all ihrer Naivität oft über¬
raschend treffsicheren und scharfsinnigen Aeußerungen der beige «
zogenen „Experten " der größten Aufmerksamkeit unserer Schulmänner
sicherlich wert . Liefern sie doch einen sehr wertvollen Beitrag zu
dem wichtigsten aller Schulprobleme : Umwandlung des kindlichen
Spieltriebss in Bildungstrieb .

„Mikroskopische Films "
, meint da beispielsweise ein zukünftiger

Gelehrter mit hochgezogenen Brauen , „sind sehr schön , wenn man
das Leben in einem Wassertropfen oder im Käse sieht .

" — Ein
anderer wieder ersehnt , was fortgeschrittene Hochschullehrer zur
Freude ihrer Hörer längst verwirklicht haben : „Es wäre recht schön ,
wenn wir in der Gesckichtsstunde Kriege und andere Ereignisse
lebendig sehen könnten : da würden wir uns alles viel besser merken ,
als wenn wir es bloß hören und sehen ."

„Lebendig sehen . das ists ! Hand aufs Herz : wie viel bleibt
von dem trockenen Vortrag des Geschichtsprosessors über Perikles
in der Seele eines normalgewachsenen Gymnasiolschülers haften ?
Und wie ganz anders vermag der Lehrer zu wirken , wenn er ihm
die Prachtbauten des Künstlersiirsten auf der Akropolis . die un¬
sterbliche Athene des Phidias , strahlend von Gold und Elfenbein ,

V » V ? 5Ps Presse
Ter GcricktSvottzikher .

WTB . Paris . 31. Jan . Der „Petit Parisien " schreibt , die
deutsche Presse aller Richtungen tobt gegen das Abkommen von Pa¬
ris . Sie bleibt in ihrer Rolle . Eines der größten Blätter von
Berlin hat die Alliierten aufgefordert , sie sollten das , was sie haben
wollten , selbst holen . Gerade das hätten die Alliierten in Paris
beschlossen, nämlich sich selbst bezahlt zu machen , falls der schlechte
Wille eines Schuldners sich zeige . Die Alliierten würden damit
beginnen , die Zölle zu beschlagnahmen , falls Deutschland sich wei¬
tere . keine Zölle kontrollieren zu lassen . Da würde der Gerichts¬
vollzieher kommen . Das seien die alliierten Armeen , die die Rhein -
briicken besetzt hätten . Diese Gerichtsvollzieher würden alsdann
das Ruhrgebiet beschlagnahmen und schließlich sich an der Grenze
des Rheingsbietes Zölle erheben und Steuern verlangen , und ein
kassieren . Die letzte Maßnahme sei im Abkommen von Paris ent¬
halten . Es vervollständige und präzisiere den Vertrag von Ver¬
sailles .

In der „Acivir Francaise " sagt Vainville : Wenn man der Pari¬
ser Konferenz auf den Grund gehe , so entdecke man . daß sie für
Deutschland da ? Regime auszurichten suche , wie -es gegenüber Aeoyp -
tcn und der Türkei in Anwendung gebracht worden sei. Man hätte
?,u bedenken , die Alliierten müßten , um bezahlt zu werden , die Ge¬
schäfts Deutschlands in die Hände nehmen .
Die deutschen Vertreter ans der Londoner Konferenz .
. . .. / Lb' Paris . 1 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) ) Die „Liberiö " er -
klart , man werde den deutschen Bevollmächtigten auf der Londoner
xonserenz nur gestatten , über Einzelheiten der Ausführung des Ab¬
kommens zu sprechen . Auf keinen Fall hätten sie ein Recht , Abände¬
rungen zu verlangen .

Kestigum , des französischen Kabinetts .
Pari ?» 31 . Iuiluar . erörtert in der Kam -

mer und in Senatskreisen eifrig die Resultate der Pariser Konfe¬
renz und ihr Ausgang für die gegenwärtige Regierung . Man glaubt ,dag die Regierung bedeutend gestärkt aus dieser Debatte hervorge¬
gangen ?ei . Die Kreise der radikalen Linken betonen das Gefühl der
Verantwortung , welches Briand an den Tag legt ? und die gemäßigten
Kreise und hauptsächlich darüber befriedigt , daß Briand von der eng¬
lischen Regierung l2 v . H . auf den deutschen Export als Abgabe ver¬
langt habe . >

W ^.B . Paris , ?1 . Jan . Der Ministerrat nahm in seiner heuti¬
gen Sitzung Kenntnis von den Beschlüssen der interalliierten Konfe¬
renz über d»e Ausführung des Versatller Vertrages und hörte den
Finanzminister über die Regelung des Abkommens hinsichtlich der
Reparationsfrage . Dann verhandelte er über die Finanzlage des
Landes , sowie die Arbeitslosigkeit .

Die französische Kammer nnd die Note .
Paris , 1 . Febr . ( Eigener Drahtbericht .) 'Briand wird an ?

kommenden Dienstag in de: Kammer eine Erklärung abgeben . Der
Kommunist Cachin hat eine Interpellation über die auswärtige
Politik der Regierung eingebracht . Die Regierungskommjssion der
Kan -rner hat sich dahin ausgesprochen , die sämtlichen Interpellationen
über die auswärtige Politik auf die nächste Woche zu verschieben .

Die italienische Presse
MTB . Rom , 31 - Jan . Die italienische Presse bespricht das Er¬

gebnis der Parkier Konferenz . „Tempo " schreibt : Die Entschädigungs¬
summe wurde durch <rne so phantastische Zahl festgestellt , daß die ,
die sie festgestellt haben , wohl elbst daran zweifeln , ob es inögl -ck ist .
sie von einem Land zu bekommen , das sich im Zustande Deutschlands
befinde : . „Messagaero " schreibt : Um ihr ? Forderungen von Deutsch¬
land aufrechtzuerhalten , laufen die Ententemächte Gefahr , ihren
eignen Wiederaufbau zu verhindern . „ Popolo Romano " behauptet ,
die Beschlüsse der Konferenz könnten wohl der fmnko -brinsckcn Hege-
Monte nützlich sein , nicht aber Italien , dessen Industrie dadurch stark
bedroht sei .

Die amerikanische Presse .
WTB . London , 31. Jan . Die „Times " melden aus Washing¬

ton , daß fast alle Zeitungen die Ansicht vertreten , daß wesentliche
Aendervngen in den von der P^ ifer Konferenz festgesetzten Ent¬
schädigungssummen fast unvermeMich sind . In Amerika wird da¬
rauf hingewiesen , daß sowohl die Verteilung der Entschädigungsumme
auf die Zeit von 12 Iahren . wie die Erlegung eines 12proz . Zolles
auf die Einfuhr der Zustimmung Deutschlands bedürfe .

Der Artikel 10 der Abstimmnngsvor ^chriften
d . Oppeln , 1 . Febr . (Eig . Drahtb ?r ?>ht ) . Die interalliierte

Kommission teilt mit : Der Artikel Iti der Abstimmungsvorschriften
setzt den Schluß für die Eintragung in die Stimmlisten aus Don¬
nerstag , den 10 . Februar 1921 , abends K Uhr fest. Die Anwendung
dieses Artikels hat zu Zweifeln Anlaß gegeben . Es wurde die
Frage aufgeworfen , ob ein von Interessenten innerhalb der vorge¬
schriebenen Frist eingereichtes Antragsgesuch , das aber in abge¬
kürzter Form abgesaßt war , nachtraglich in Ordnung gebracht wer¬
den könnte und zu welcher Zeit . Diese Frage ist von besonderem
Interesse iür die außerhalb Oberschlesiens wohnenden Personen , fe »
ner kür diejenigen , die zwat in Oberschlesien wohnen und zur Zeit
der Krundstückslistenaufstellung und der Verzeichnisse der Abstim¬
mungsberechtigten von ihren Wohnorten abwesend waren . Die
interalliierte Plebiszitkommission deutet diese Frage wie folgt :
Wenn die Interessenten dem paritätischen Ausschuß innerhalb der
vorgeschriebenen Frist ein Antragsgesuch eingereicht haben , so können
sie es wahrend der auf die Antragsfrist folgenden sieben Tage in
Ordnung bringen . Die nach den Abstimmungsvorschriften erforder¬
lichen Ausweispapiere müssen auf jeden Fall vor Donnerstag , den
10. Februar 1921. abends 6 Uhr , in den Händen des paritätischen
Ausschusses sein .

Der Abstimmt,ngstermm .
! k Berlin , 1 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -

tung . ) Es ist nunmehr als sicher anzunehmen , daß die Abstimmung

die griechischen Marmorskulpturen des britischen Museums in un¬
auslöschlichen Bildern vor Äugen führen darf ! „Bilder ans dem
Leben , wo man weiß , daß sie nicht gemacht sind , sehe ich immer
am liebsten "

, sagt einer der Besragten schlicht und treffend . „Sehr
interessant sind Brückenbau , Sprengen von Schornsteinen , Walkisch -
jagd , Alpenbesteigung , die Sitten und Gebräuche fremder Völker .

"
Ein anderer : „Jede Schule müßte ein Kino yaben , damit in der
Naturgeschichte Tiere , Pflanzen und Menschen lebendig gezeigt werden
können . Dann wissen die Kinder erst , wie alles in der Natur aus¬
steht .

" Wieder andere möchten gern sehen , wie es in einem Berg¬
werk , in einem Bienenstock , in einem Ameisenhaufen zugeht . Ein
kleiner Literarhistoriker wünscht die kinematographische Darstellung
von Schillers Balladen und ein sozialpolitisch Veranlagter schreibt :
„Wenn andere Kinder im Kino sehen könnten , wie schwer es ist,
eine Stahlfeder oder ein Streichholz herzustellen , so würden sie diese
Dinge viel mehr schätzen und d,e Arbeit achten .

"

Jede Disziplin bekommt so ihr Teil weg . Man liest und liest ,
staunt über das im Grunde Selbstverständliche , läßt sich willig be¬
lehren und wünscht am Ende , daß auch andere von dieser Schiiler -
weisheit recht viel profitieren möchten .

Ein Vortrag Prof . Einsteins in Paris . Einstein wird nächsten
Mittwoch in eiw -' r Prtvatgesellschaf ! in Paris in einem Vortrage über
das Nelativitätsprinzig sprechen. Alle Wissenschaft . Kapazitäten sind
zu diesem Vortrag eingeladen - Es ist das erste Mal . daß nach dein
Kriege « in deutscher Gekehrter , wenn auch nur in engem Kreis , in
Paris spricht .

Religiöse Tänze — Charlotte Bara . Man schreibt uns aus
Verlin : Eine besondere Art Tanzkunst offenbarte Charlotte Bara
anläßlich ihres ersten Tanzabends dieses Jahres im Blüthner -Saal .
Religiöse Tänze führte sie vor . Ein Thema , wie man meinen sollte ,
der Kunst Terpfychores auf immer verschlossen . Und doch ! Erinnert
man sich nicht , wie David einst vor der Vundeslade tanzte ? Der
Höhepunkt der inneren Empfindung wird sich, bei wahren Künstlern
und Künstlerinnen , stets in äußere Lichtoarkeit umsetzen . Und als
eine solche wahre Künstlerin steht Charlotte Bara vor uns ! Vielleicht
das Erstaunlichste ihrer Leistung war ihre Tätigkeit, in einen so eng
umgrenzten Rahmen , wie der ihrer Vortragsfolge , eine so ausgeprägte
Variierung ihres Themas zu legen . Wie verwandt und doch wie ab¬
gestuft waren beispielsweise die doch programmäßig einander ähneln -

Mittaablat ?. Mens !« -,, den 7. Fein, «? 5SS7. Nr . FL«

in Oberschlesien nicht am 13 . März , sondern zu einen ? späteren Zeit «
punkt erfolgen wird . Aus diesem Grunde ist bereits die Frist für die
Eintragung in die Listen um U Tage verlängert worden . Nach un¬
seren Informationen ist dieses Entgegenkommen darauf zurückzufüh¬
ren , daß von englischer Seite die Unmöglichkeit anerkannt wurde , zu
dem ursprünglich festgesetzten Zeitraum die Abstimmung durchzu¬
führen .

Sapieha zurückgetreten ?
cl- Krakau . 31 . Jan . (Eigner Drahtbericht .) Das Lemberger

Blatt ,.Pc >rjer Lwowki "
, das Organ des polnischen Ministerpräsiden¬

ten Witos , bringt die aufsehenerregende Mitteilung aus Warschau .
Fürst Sapteha sei zurückgetreten und an seiner Stelle solle der Führer
?er Sozinldemolraten . Daseins « , zum Außenminister ernannt werden .
Dascinski war bis jetzt stellvertretender Ministerpräsident und hat erst
vor einigen Tagen sein Amt niedergelegt . Diese Nachricht , falls sio
auf Wahrheit beruht , ist umso bedeutungsvoller , als Dascinski von
seinen Kollegen sich da .rin unterscheidet , weil er sür die Durchführung
eines wirtschaftlichen Abkommens mit Deutschland eintritt .

Schwere Unruhen in Rom .
<Z. Rom . 1. Febr . sEia . Drahtbericht .) In Rom find schwere Un «

ruhen ausgebrochen - Während die römische Kammer die Interpella¬
tion der Sozialisten erörterte , die sich beschwerten , daß sie keiner«
genügenden Schutz durch die Polizei genießen , veranstalteten gleich¬
zeitig die Studenten große Demonstrationen wegen der (Hewalltätig -
keiten der Sozialisten in Modena und Florenz . Sie veranstalteten !
Umzüge durch die Stadt und kamen auck , auf den Platz San Silvast -rio ,
wo sich as Hauptvcstgebäude befindet . Der Vlatz war abgespent ; es
gelang aber den Demonstranten , ihn zum Teil zu besetzen. Gleich¬
zeitig errichteten die Postbeamten Barrikaden , die von der könig¬
lichen Karde aestürmt wurden . Hierauf wurde das Postgebäud :
militärisch desetzt.

Die spanische Regierungskrise .
TU . Madrid . 1 . Febr . Die politische Krise ist dadurch gelöst

morden , daß Dato mit seinem Kabinett im Amte bleibt . Nur der
Finanzminister wird durch Quarguelles , dem bisherigen Unterstaats -
setretär für Finanzen ersetzt. Allgemein herrscht die Ansicht vor . dag
das gegenwärtige Kabinett kein langes Leben haben wird . Data
kann kaum auf genügende Unterstützung im Parlament hoffen , es
sei denn , daß es ihm gelingt , die Konservativen zu vereinigen .

Friede Mischen Konsiantinopel nnd Angara .
ts. Rom , 31 . Jan . ( Eig - Drahtbericht .) Der Ministerrat in Kon «

stanti ^ opel hat einen Erlaß gebilligt , der Mustapha Kemal und dis
anderen nationalistischen Führer wiedvr in ihre Rechne einsetzt .

Aus den Nachbarländer«
Ein Todesurteil .

tr . Hcrlbronn , 2S . Jan . Das Schwurgericht verurteilt «^ heut «
den Polen Franz Monkosa wegen Raubmords an der Ajährigen
Johanna Ermold in Bürg , O .-A . Neckarsulm , unter Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte zum Tode .

Pfälzischer Milchstreik .
dt . Ludwigshafen , Jan . Die Pfälzische Freie Bauernschaft .

Bezirk Zwe -brücken hat den Milchstreik beschlossen, um die Erhöhung
des Milchpreises auf 2 .50 pro Liter anstatt der von der Landes --
ftttstelle genehmigten 2 .1st zu erhöhen . Der Streik hat bereits
eingesetzt und sind ',um größten Teil die Milchlieferungen fär die
Schwangeren und Säuglinge ausgeblieben . Di ? Staatsanwaltschaft
hat ein Verzeichnis der Hauptveranlasser des Streiks eingefordert «
um ein Strafverfahren gegen sie einzuleiten . Auch der franzö¬
sische, ! VerwKltungsbebörde . dem Bezirksamt und der Kreisregieruug
wurde Bericht erstattet .

<>.. Landau , ?l . Jan . Die sranzösische Besatzungbehörde hat
streng ? Maßnahmen für den Fall der weiteren Ausbreitung des
Mizchliefsrunissstreiks in der Pfalz in Aussicht gestellt . In etwa
l,'> Gemeinden weigern sich über IM Mitglieder der Freien Bauern «
schast. Milch abzuliefern . Die französische Verwaltungsbehörde in
Spever hat bereits zwangsweise Requirierung der Milch angedroht .

Keine Nebenbeschäftigung mehr für Lehrer .
<1, Kaiserslautern , 30 , Jan . (Drahtdsricht .) Nach « ner Bei¬

fügung der pfälzischen Kroisregiernng lxrben alle pfälzischen Lehrer
bis zum 1 . April ds . Zs . sämtliche besoldeten Nebenqeschäste und
Nebenämter , wie GesangÄirtgenten . Ge ^neinsesch? eiber , Versicherung ^
agenten usw . niederzulegen .

Schlafkrankheit im Saargebiet .
St . Ingbert , :; i . Jan . Hier find bisher 3 Fälle von Schlafe

krankheit festgestellt worden . Gestern wurde eine Frau ins Kran ->
kenhaus eingeliefert , die seit l> Tagen in tiefem Schlafe liegt . In
Saarbrücken und einigen anderen Saarorten find gleichfalls Fällq
von Schlafkrankheit vorgekommen .

vermischte Nachrichten.
Prozeß gegen eine « Millionen -Schwindler .

,i. Frankfurt a. It . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Vor dse
hiesigen Strafkammer begann heute der Prozeß gegen den 20 Jahra
alten Bankangestellten Hetzner aus Nürnberg , der bei der Pfälzischen
Bank in Frankfurt a . M . mit Hilfe gleichaltriger Freunde durch
gefälschte Schecks Millionen abgehoben hat . Bei seiner Verhaftung
hatre er über 3 Millionen Mark bei sich . 7 ^ Kilo Feingold , wert¬
volle Brillanten und war Besitzer eines Autos , das er mit 200 0M
Mark bar bezahlt hatte . Die Verhandlung wird erst am späten
Abend ihr Ende erreichen .

den Wiedergaben der „Seeligen " nnd des „Gebet aus dem Orient " .
Als Gipfelpunkt ihrer Kunst sind der „Aegyptische Tanz " (nach Grieg )
und der „Totentanz " (nach Saint -Saönt ) zu nennen beide schwer
zu überbietende Leistungen charakteristisch - musikalischer Rhythmik .
Interessante Mitteilungen über die Künstlerin bringt ein „Charlotte
Bara " betiteltes , reich illustriertes Werkchen des Verlages Alfred R .
Meyer , Berlin -Wilmersdorf . Dr . A. M .

^ Buddhas letzter Tod . Friedrich Ehrhard . Vortrags ^
meister aus Dresden , hat im Bechsteinsaal in Berlin einer stimmungs «
bereiten Hörerschaft eine Stunde von besonderer Weihe bereitet ,
durch seinen freien Vortrag ausgewählter Abschnitte aus FriH
Mauthners Dichtung : Der letzte Tod des Gautam »
Buddha . Dies Meisterwerk des genialen Sprachkritikers ist seine
Selbstdarstellung auf der Höhe seines eigenen , in die Jahrhunderte
fruchtbaren Schaffens und Lebens ; der Weise von Meersburg hat nie
Vollendeteres aus der Menschenwelt und aus seinem gütigen Herzen
verdichtet . Ehrhardt ist sein bester Deuter . Der indische Meister des
6 . vorchristlichen Jahrhunderts blickte uns mit seinen alles und alle
verstehenden , gelassenen Augen fragend und gleitend an . Lust und
Leid der trügerischen Welt sanken wie wesenlose Schotten von uns .
wir tauchten willig als Erlöste mit ihm in den Frieden Nirvanas
ein . Ehrhardt verfügt über die Größe der Schlichtheit , die den Vor¬
trag zum bezwingenden Erlebnis macht . Er findet in genauester
Kenntnis des Stoffes und seines gesamten Umkreises den Stil , der
einer solchen Dichtung gemäß ist, und unverbrüchlich hält er ihn
durch . Die mahnende Charakteristik der Jüngergestalten um den stcr«
bend -n Greis : des herrschsüchtigen Anando . , der die Leitung de«
Buddhagemeinde päpstisch an sich reißt , wie des einzigen , wahres
Bnddhajüngers , der des Alten befreiendes ganz fernes Lachen ve^
nimmt , gelangen erschütternd echt. Ewigkeit und Zeit rauschen
eines ; Buddhas Verbundensein mit den Kräftsn der Natur in der
Dankrede an die Immen und Käfer , im Bilde vom Kristallberg ^
eine Kostbarkeit reihte sich an die andere , Buddhas wahres MensA
sein durchleuchtete diese Abschiedsstunden . — Zweierlei ergibt W -

Jeder gebildete Deutsche auf der Welt erwerbe sich Mauthners
Buddhadichtung (Georg Müller in München hat sie verlegt ) : Friedri »
ErHardt aber trage ihr Verständnis in viele deutsche Städte , um >>»
der Zeit des Ringens von altem und neuem seine gereifte Kunst e 'A
zusetzen, damit den Menschen „werde klein das Kleine und das Gros?
groß erscheine" , «. Tht .
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Ans Baden .
Sitzung des Landcsansichnssks der Deutsche« Demo »

kratNchen Partei in Vasen .
Der Landesausschuß der Deutschen Demokra¬

tischen Partei in Baden war am Sonntag in Offen -
burg versammelt . Der starke Besuch aus allen Landesteilen gab
Zeugnis von Sem lebhasten politischen Interesse innerhalb der
Partei , die . wie der Verlauf der Verhandlungen zeigte , in der Be¬
urteilung der politischen Tagesfragen und in dem Willen zu posi¬
tiver politischer Mitarbeit einmütig und geschlossen hinter ihren
Führern steht . — Zunächst wurde beschlossen, die diesjährige ordent¬
liche Landesversammlung Samstag , den 7 . und Sonntag ,
den 8 . Mai in Freiburg abzuhalten . Für die Ausgestaltung
der Tagesordnung dieses Parteitags wurde eine Reihe von Wün¬
schen geimkert . — Dann gab Reichs - und Landtagsabg . Dietrich
zur Einleitung der politischen Aussprache einen trefflich orientieren¬
den Bericht über die Lage im Reich . Der Redner verbreitete
sich einleitend über die außerordentlich schwierige außenpolitische
Lage , die auch für die Lage im Innern bestimmend sci. Ueber die
Politische Lage im Innern führte der Redner u . a. aus : Bei der
letzigen Arbeitsweise ist der Reichstag überhaupt nicht aktions¬
fähig Die Zahl der Abgeordneten , die wirklich arbeiten , ist sehr
Aering . dafür ist die Zahl derjenigen , die mit großen Reden den
Leuten Sand in die Augen zu streuen versuchen , sehr groß . Die
dutsch- demokratische Fraktion hat durch den Antrag Schiffer auf
Änderung der Geschäftsordnung versucht , hier Wandel zu schaffen .
Es muß auch gesagt werden , daß der Ton , der verschiedentlich im
Reichstag angeschlagen wurde , des Parlaments eines Kulturvolkes
unwürdig ist . Die Lage der Regierung ist vor allen Dingen
veshalb schwierig , weil sie keine Mehrheit im Reichstag hinter sich
?at . Da die Frage einer Gesundung unserer Reichsfinanzenm erster Linie eine wirtschaftliche ist. müßten Reichssinanzmini -
irerium und Reickswirtschaftsministcrium besser zusammenarbeiten ,eis das heute der Fall ist. Das Reichsheer ist heute gut diszipliniert
, !

Stande . seinen Aufgaben zu genügen , so fern diese seine ge¬ringe zahlenmäßige Stärke nicht übersteigen . Das ist das Verdiensto . s Re .chswehrminifters Geßler . der unendliche Schwierigkeiten
da - an

"
- ü - r ^ Steuerpolitik des Reiches krankt

au ^ „'^ ^ v -cle Sreuergesetze gemacht wurden , die man dazu° ua> noch immer wieder abändert , statt daß man wenig Steueraes ^ e
Nd ^ ' ^ nn aber auch wirklich durchführt Es muß übe «
n an Gesetzen und Verord -
vnn gemacht werden . Der Staat muß auf ins M . K
kann

^
Ä ' akeu nch beschränken , das er auch tatsächlich bewältigen
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^
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"
n iinnere Politik des

stuttt aus ? Zeitlanfen . ein nationales Unglück Ge -
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Minister Hummel . D?e ? - age Im P ° " en 'orsitzende .

Landtagsiraktion und ihr Vorsitzender Aba
badischê Voli^ k Mitarbeit in

'
derletzten Jahres zurückblicken . Durch ein Mit .

Ler ckt - l ^ praktischer und positiver Politik
tera undVereinigung von Württem -
» k ^ ^ wenig geklärt . Schon jetzt stellt es ii»
lck>en den beiden

"
s-? n̂

^ ^" ^^
n

^ heraus , eine Verständigung zwi -
i^ st^

en beiden Landern in allen Fragen herbeizumhren . in denen
besr >r^ ^ Reiche handelt . Der Redner
der P ? rt ! i und agitatorischen Ausgaben
iw ? " ei und scyloß mit einem Ausblick auf die Landtaasw .rblen
^ kommenden Herbst . Die Partei müsse in den LaSgs »« ohlkampfen emig und mit festem Blick auf ihr Ziel e !ntret .-n .

'

Ken?» -« t ^ serate waren von häusigen Zustimmnngsäußerunaen
lebhaften Beifall , den der dritte

Worte Neides Frey - Karlsruhe in herzliche Dankes -
Aussprache wurde ein Antrag , der der

.
" "F . der Landtagsfraktion und den R - g -erungsmügliedern

se.-
'

„ ? Vertrauen oes Landesausschus -
^ ausspricht , einstimmig angenommen .
^ er amerikanische Sntführuugsversuch in Cberbach

^ eber die Vernehmung der Personen , die hier versuchten , im
Austrage der Amerikaner , zwei Deutschamerikaner zu entführen , be¬ichtet die . N . Bad . Landesztg .

" noch folgendes : Ein amerikanischer
zuerst , der bei den Verhandlungen im Eberbacher Gerichtsgefängnis" wesend war . hat die Forderung gestellt , daß die beiden festgenom¬
menen Amerikaner . der Detektiv Neaf und der Sergeant Zimmer ,L>r Aburteilung nach Koblenz ausgeliefert werden sollen . Dieser
Forderung hat der Vertreter der Anklagebehörde unter Hinweis auf

>e deutschen Kesetzesvorschriften natürlich nicht entsprochen und die
rregte Menschenmenge , die das Gefängnis bis zur Beendigung der

Unterhandlung belagert hatte , konnte beruhigt abziehen . Im Auto
verließ der amerikanische Oberst und sein Begleiter gemeinsam mit
zwei Herren von der Eeneralstaatsanwaltschaft , die mit ihm er¬
schienen waren , wieder Eberbach . Der Detektiv Neaf , ein Mann
von 28 Jahren , wird als ein außerordentlich gewandter und wag¬
halsiger Kriminalbeamter geschildert , der vor einiger Zeit in
München eine Entführung vorgenommen hat . Der von den Ameri¬
kanern gesuchte Bergdoll ist in Amerika entflohen , als er unter
starker Bewachung aus dem Gefängnis in seine Wohnung geschickt
wurde , um 100 YW Dollar zur Bezahlung einer Geldstrafe zu holen .
Unterwegs wurden die Begleiter betrunken gemacht und Bergdoll
entfloh in dem von Stecher besorgten Automobil . Angeblich sollen
auf dieser rasenden Automobilfahrt drei Personen überfahren worden
sein , was jedoch von Bergdoll entschieden bestritten wird , Bergdolls
Reichtum wird märchenhaft groß geschildert : er soll Milliarden be¬
sitzen und zu den 2V reichsten Leuten von Amerika aehören . Tatsache
ist jedenfalls , daß Bergdolls Mutter zu einer Geldstrafe von 2 Mil¬
lionen Dollar in Amerika verurteilt worden ist, weil sie ihr Ver¬
mögen unrichtig angegeben hatte .

Am meisten belastet von den K Raubgesellen erscheint der Mon¬
teur Keim aus Widdern bei Neckarsulm . der in Eberbach von
langer Hand eine Gelegenheit zur Entführung ausgekundschaftet
hatte . Die Hochzeitsfeier in Wimmersbach bei Eberbach , an der
Bergdoll und Stecher teilnehmen sollten , erschien gut geeignet fü "
den abenteuerlichen Plan . Alle Einzelheiten hatte Keim ermittelt ,
sogar die Kilometergeschwindigkeit des Bergdollschen Kraftwagens ,
und als er nach Koblenz fuhr und dem Detektiv Neaf seinen Plan
unterbreitete , war dieser sofort zur Handlung bereit . Neaf hat sich
kürzlich mit einer Deutschen verheiratet und jammert nur . daß er
seine Frau nicht mehr wiedersehen werde . Bei seiner Festnahme war
er der bestimmten Ansicht , daß man ihn obne Federlesens einen Kopf
kürzer machen würde , wie es sicher deutschen Untertanen passiert
wäre , wenn sie eine gleiche Raubfahrt ins amerikanische Gebiet
unternommen hätten .

Zu dem amerikanischen Uebergiriff in Eberbach erfahren wir von
unterrichteter Seite , daß im Auftrag des kommandierenden
Generals der amerikanischen Besatzunaskrnppen in Koblenz ein
höherer Offnier beim Reichskommissar für die besehten rheinischen
Gebiete daselbst vorgestochen hatte . Er erklärte formell die Ent¬
schuldigung des Generals bei der Peuschen Reicks - und >er
badisckien Landesregierung weyen der von zwei amerikanischen
Kriminalbeamten versuchten Ve .vbc. ' tuna des Deutsch-Amerikaners
Bergdoll auf badischem Gebiet , sowie das Bedauern des Generals über
das von ihm nicht gebilligte Unternehmen .

-s
O Pforzheim , 31 . Jan . In Eutingen wurden bei einer Hochzeit

zum Hochzeitsschießen Sprengkörper verwandt die aus dem
Hagen

'
chi ^ -Unternehmen berrührten . Bei der Explosion eines solchen

wurdz der 22jährige Mahlknecht Ot c Walter schwer verletzt . Er ver¬
lor ein Auge , die rechte Hand und 3 Finge,r der linken Hand mußten
ihm abgenommen werden . Man hofft , ihn am Leben erhalten zu
können -

: : Heidelberg , ZI . Jan . Der Mechaniker Heinrich Fuchs aus Vil¬
lingen trat hier , in Durlach und in der Umgebung von Durlach und
von Heidelberg als Freiherr von Stein , Fliegerleutnant und Ehor -
studem auf und machte große Zech- und Wohnungsschuld -m und ver¬
üb,e zahlreiche Schwindeleien . Die Strafkammer verurteilte ihn des¬
halb zu zwei Iahren und 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust .

) ( Villingen . 31 . Jan . Auf einem Hofe in Nordstetten ver¬
langte am Freitag ein unbekannter Mann in später Abendstunde
Einlaß . Als ihm dieser gewährt wurde , setzte er dem Eigentümer
auseinander , daß er ein Beamter des Ministeriums sei und die Auf¬
gabe habe , nach Vermögenswerten Umschau zu halten und Beschlag¬
nahmungen vorzunehmen . Dem Landwirt kam der Fremde nicht
ganz geheuer vor und er benutzte eine kleine Pause , um die Mist¬
gabel zu holen . Der fremde Eindringling stellte dann noch verschie¬
dene Fragen , auf die der Landwirt aber die Antwort verweigerte
und dem „Beamten des Ministeriums " schließlich das Haus verwies .
Der Fremde riß nun einen Revolver heraus und bedrohte den Land¬
wirt damit . Dieser konnte sich wehren und es gelang ihm , den
Fremden aus dem Hause zu drängen . Der Bursche entkam uner¬
kannt .

Konstanz , 31 . Jan . Drei Belgier wollten Silber nach der
Schweiz bringen und baten auf der Straße einen jungen Mann ,
ihiien Mitteilung darüber zu machen , wie man das Silber am besten
verschieben könne . Der junge Mann brachte nun die Belgier an die
richtige Stelle , nämlich auf das — Landespreisamt . Dort wurde
das Silber beschlagnahmt und Anzeige an die Staatsanwaltschaft ge¬
macht . — Gestern nachmittag 3 Uhr brach im großen Schuppen des
Fuhrhalters Steinhart im benachbarten Wollmatingen Feuer aus .
Der Schaden , der durch die Vernichtung von Futtervorräten , Ge¬
treide , landwirtschaftlichen Geräten usw . angerichtet wurde , beträgt
etwa IM vlw und ist nur zur Hälfte durch Versicherung gedeckt.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 1 . Februar 1921.

4 Uebec die Außerkurssetzung der Postmarken zu 2, 2^ . 3 und
7 '/? Pfennig sind in der Oeffentlichkeit vielfach irrige Meinungen
verbreitet . Derartige Postwertzeichen sind schon seit längerer Zeit
nicht mebr hergestellt worden . Sie sind , nachdem die Postgebühren
in den letzten Iahren wiederholt erhöht worden sind , im Postvertehr
nur noch als Ergänzungswertzeichen für Postkarten usw . früherer
Ausgaben brauchbar . Für sich allein ;ur Freimachung von Sen¬
dungen verwandt , wirken sie im Postbetrieb störend , da im einzelnen
Falle meist eine große Zahl aufgeklebt werden muß . Deshalb sind
sie bereits auf den 31 . August 1920 außer Umlauf gesetzt worden .
Um den Aufbrauch der in den Händen des Publikum ? befindlichen
Stücke zu erleichtern , hatte die Postverwaltung diese Frist bis Ende

Dezember 1920 erweitert . Ebenfalls ,rus Rücksicht für das Publikum
ist gestattet , sie noch weiterhin zur Eroä n >, u n g der Freimachung
älterer Postkarten . Postanweisungen . Briefumschläge und Karten
brie ' e mir eingedrucktem Wertstempel zu verwenden . Die hin und
wieder geäußerte Befürchtung , daß die Gcrmaniamarken allaemnn
bei der Ausgabe der neu entworfenen Postwertzeichen oußer Au s
gesetzt werden , ist völlig unbegründet .

8 Verhaftet wurden : zwei Ausländer (Hausierer ) wegen Über¬
tretung der Meldepflichten , ein Fuhrmann aus Ersingen wegen Bet¬
tels , ein Kaufmann von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein
Hilfsarbeiter aus Mainz und ein Taglöhner aus Halle a . S . wegen
Hundediebstahls .

Das Trachtenfest der Liederftalle An Siugsanabausen war am ver¬
gangenen Samstag Hochzeitsseier . So viele und zum Teil so weit herge¬
kommen « Gäste hat Wohl noch kein Brautpaar In einem Schwanwälder
Bauerndors in seinem Hochzeilszug und beim darausfolgenden Tanz ge¬
sehen . Nicht nur aus allen Teilen Badens waren sie herbeigeströmt .
Auster den Pelzmützen der Hanauer , den breiten Kopffchleilen der Mark -
gräslerinnen , den hübschen Trachten der Gutacherinnen waren Bauern -
burschen und Mädel aus dem uns entrissenen Elsas ; und ans den Bogelen
herbeigeeilt , die in Singsanahausen anwesenden Touristen und Sommer¬
frischler , unter denen sich die Berliner mit ihrem vorlauten Mundwerk be¬
sonders hervortaten , waren Typen aus allen Weltteilen erschienen Tür¬
kisch ? Hareinsdamen und indische Schöne , sogar Indianer aus Wild -West
hatten sich nach Singsanghausen verlaufen . Selbst ans den früheren Jahr -
bündelten , aus den Zeiten des Rokoko waren vie ' e Schöne mit ihren Ga¬
lans aus den Gräbern erstanden , um an dem Sochzeitszng teilzunehmen ,
um die Ständchen des Singsanghauscner Gesangvereins Brüllaria und des
städtischen Gesangvereins „die verrostete Stimmgabel " zu hören und sich
an der Weisheit zu erbeben , die der Singsanabausener Bürgermeister in
seiner Hochzeitsrede zum besten gab . Da vernabm man staunend tief¬
gründige , neuartige Auslassungen über das Verhältnis der verelendeten
Bauern zu den Hamstern , Schiebern und den im Uebertlust schwelgenden
Städtern . Man nahm mit Genugtuung davon Kenntnis , daß das Ge -
meind ' kollegium von Siuesanghausen beschlossen habe , als Hochzc ' tsaeicdenk
dem Bräutigam das Jagdreckit im Hagenschiestwald » nd der Braut die
Fücbereirechte auf den Rieselfeldern zu verleiben . Dann wirbelte das
grofze , lustige Völkchen in modernen Tänzen und wieate sich auch nacv
lieben , vertrauten Walzer - und Rhein ' äudermelodien , Im Hammeltanz
wurden 12 Preise , darunter al -Z erster ein ölg ' malter Hammel . auSgetanzi .
Auster dem grasten Feslball gab es Gelegenheit , sich in einer gemütlichen
Bauernkncipe bei gutem Doppelboer n „ d dem Konzert der Darlandener
Kurkripelle zu erfreuen . Im Raritätskabinett die Wunder des neuen
Jak,Hunderts zu schauen und In der LiebeSlaube sich tot, »drücken Mm
nicbt inistverstanden zu werden , es war übersüllt ) Nur allzu schnell war
die Polizeistunde gekommen und wer nicht rechtzeitig sich in den Bier -
tunuell retten konnte , um dort das Nest um eine Stunde zu verlängern ,
hatte nur dcu einen Trost , dast die Bcillfaison fiel, ja noch in aussteigender
Linie bewegt und düst es am nächsten Samstag beim Presseball noch
viel schöner zu werden verspricht

Arien - und Liederabend von ? ra » Marie vo » ? rnft » nd Jmr «
Aldori . Aus den heute Dienstag im Eintrachtsaale Nattsindenden Arten -
und Liederabend sei an dieser Stelle nochmals besonders aufmerkfgin ge¬
macht , dg derselbe einen hohen Genust bieten wird Karten in der Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller und an der Abendkasse ,

Nolosfeum , Heute Dienstag , den 1 . Februar , abends 8 Uhr beginnt
ein vollständig neues Vari5t5 -Progrn >nm , sür welche ? u . a, : die bekannte
Verwandlnngs -Schguspielerin „Lueie Bernsrdo " mit ihrem heiteren Spiel
»O diese Dienstboten " verpflichtet wurde Die übrigen austretenden Künst¬
ler stnd aus der heutigen Anzeige erficht ' ich , von welchen an dieser Stelle
noch besonders — Man de Wirth — in seinen Imitationen genannt sei .

A « szn «! I« »H den « - tKnkesbÄekc ' ' n
(kheaufgebote . 27 , Jan . : Gottsried Sannwald von Altschmiedel -

feld , Maschinensormer hier mit Anna Eggert von Neustadt : Heinrich
Rosenberg von Ansbach , Privatmann hier , mit Caroline M ö s ch,
Witwe , von Wimpfen : Erwin Mayer von hier , Präparator vier , mit
Paula Böhler von hier : August Koch von Gamshurst . Bahnarbeiter
bier , mit Emma Harter von Gamshurst : Dr , Alfred Lederle von Frei¬
burg , Regierungsrat hier , mit Elisabeth Kretzdorn von Pfullendors .

Slicfchlleftnngen , LS . Jan, : Johann Maifenbacher von Mtrz -
bach , Bergmann hier , mit Lina Ziegter von Mörsch : Joseph Wehrle
von Basel Lokomotivheizer hier , mit Elise Fuchs von Wöschbach : Friedrich
Baumgartner von hier , Schmied hier , mit Frieda Ratzel von Lud¬
wigshafen : Georg Renold von ThalSeim , Ingenieur bier . mit Emmi
Löfch von Rosenberg : Paul Schmidt von Kiebiz , Montageinlvektor
hier , mit Luise Köhring von Erfurt : Ludwig Zipperer von hier .
Dipl, -Jng , hier , mit Emilie Korwan von hier : Emil Fritsch von
Stovern , Schmied hier , mit Filomena Krejei von Augezd : Franz Zerr
von hier , Schlosser hier , mit Anna Gaver von hier : Joseph Zwiebel -
hoser von Rastatt , Schlosser hier , mit Jofepbine M i l e w S k I von Mus -
lack : Jobann Strodel von Lechseld , Gärtner vier , mit Katbarina SiPS
von Heidelberg : Josef Hirsck >auer von Grostweier . Bahnarbeiter hier ,
mit Lisette Nagel von Blankenloch : Franz Haub von hier , Maschinen «
arbeite ? vier , mit Johanna M auder von WUrzburg .

Todesfälle . 2S , Jan : Otto Schindler , Ehemann , Wagenführer , alt
« Jahre : Jngeborg . alt 2 Jahre . Vater Dr . Ernst Schenck . Finanzamt -
mann : Albert St reib ig . Ehemann . Schreiner , alt 75 Jahre : Mich . Zim¬
mermann , Witwer , Weber , alt 82 Jahre .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wichtig für de» Haushalt ! Vorzügliche Speisen bereitet die Hausfrau

ans Sinner - Spezialitäten , Gestützt aus reiche Ersahrungen und unter
Verwendung uur bester Rollmaterialien liesert die Firma Sinn er A -G .
in Karlsruhc Grünwinkcl (Äaden ) seit Jahren ihre bekannten Artikel wie
Backvulver , Puddingpulver , Cremepuiver , Speisewürze usw . die nach den
gufgedruekten Rezepten verwendet , delikate Speisen geben . Der Name S t n-
ner bürgt stets für allerbeste Qualität , deshalb tut die Hausfrau gut , beim
Einkauf diese Marke zu bevorzugen . AZW?
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Von den Hochschulen.
Die Eröffnung Ser Mensa Acaöemica an öer

Karlsruher Hochschule.
. Gestern mittag 12 Uhr wurde die im Kellergeschosse des Aula -

Maudes der Technischen Hochschule Fridericiana eingerichtete
^/ensa Academica eröffnet . Borher fand eine kleine Feier statt , an
Ar geladene Gäste , darunter Staatspräsident Trunk , Kultusminister
AMmel . Finanzminister Köhler , Ministerialdirektor Dr . Schwörer ,.^urgermeister Dr . Horstmann , Mitglieder des Landtages , des Lehr -

und der Studentenschaft der Technischen Hochschule, teil -«ynien . Der Rektor der Hochschule Prof . Dr . Am mann be -
^ Erschienenen und führte aus : „Mit Hilke von staatlichen

privaten Mitteln ist es gelungen auch für die Hochschule in
5"? e eine Mensa Academica zu schaffen. Mit großen Opfern
uch heute die Studentenschaft durchschlagen . Aber trotz der

^ hat sie sich ihren Idealismus gewahrt und zeigt treue Pflicht -
^ " 'Ulng und Fleiß . Unter diesen Umständen ist es eine Pflicht
z>, Hochschule, ven Studenten ihre Studienzeit zu erleichtern und

das Studium zu ermöglichen . Auf diesem Wege
r

Academica eilten ersten Schritt . Ihm müssen aber
^c - Ä ^ ^' lben Wege noch andere folgen , namentlich auf dem Gebiete

<^ oiinungswesens und der Beschaffung von Gegenständen für
vi Auch dafür werden wir Mittel von der Allge -

nötig haben und ein Ausruf wurde deshalb schon erlassen
" 'irl, - ^ Kreits Erfolg gehabt . Aber das Verständnis dafür muß

weitere Kreise dringen . Im Studentendienste hat sich die
Organisation geschaffen , die energisch an diesen

arbeitet . Dank gebührt für die Einrichtung der Mensa
^ eaosmica dem Vorstande des Studenteiidienstes . Geh . Nat Dr ,
^ leiermacher , und der Studentenschaft . Wenn wir alle in der
leis» freien Kräfte zusammenfassen , kann sie hier GroßesRektor und Senat werden die Studentenschaft dabei bereit -
dien

' ^ unterstützen , denn wir erwarten davon ein weiteres Zusam -
8ss

"
^?achsen von Professoren und der Studentenschaft .

" — Darauf er -
ldem Ammann die Mensa Academica und übergab sie

Studentendienste und der Studentenschaft .
Namen des Studentensienstes ergriff nun Geh. Nat Schleier¬

macher das Wart und dank .« allen denen , die das Unternehmen geför¬
dert haben , insbesondere auch der Neuerung , dem Landtage und
den Männern , die die Anstalt eingerichtet haben , so dem Baurate
Dahlniger , dem Regierungsbaumeister Martin , den Stiftern wert¬
voller Spenden an Lebensmiteln , Einrich :» ncisgcqenständcn und
Kunstwerken . Verschiedene von ihnen wollen nicht genannt werden -

Für die Studentenschaft ergriff i- tnci , Reinhardt , ein Kriegs -
invalide , das Wort und sprach seinen und seilier Kommilitonen Dank
für das neue Werk aus .

Kultusnnnister Hummel «zab als Vertreter der Unterrichts -
verwaltnnig und der Regierung seiner Freude Ausdruck über das
Zustantekomn -en der Mensa Academica und betonte die Wichtigkeit
der geistigen Arbeit bei dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes .

Dann wurde sin Rundgang durch die Anstalt vorgenommen .
Di ? Mensa Academica tritt an die Stelle der von dem Studenten -
dienste an der Technischen Hochschule vor 2 Iabren im Anschlüsse an
die städtische Volksküche gegründete Studentenspeisung die zunächst in
einer Gastwirtschaft untergebracht worden war . Für die Mensa
Academica wurden die Kellerräume des Aulabaues umgebaut und ein¬
gerichtet . Hinzu hatte der Landtag eine Summe von 129 MI » Mk .
zur Verfügung gestellt . Der Umbau wurde von der badischen Bezirks -
bauinspek >on in Karlsruhe besorgt . Aus dem R : ichsvc,rmöqensamte
bezog » an Tische und Hocker aus Heeresbestanden : eine große Anzahl
der weiteren Gebrauchsstücke wurden von hiesigen Firmen zu verhält¬
nismäßig billign Preisen geliefert . Eine geräumige Küche enthält
? Dampfkochkessel und einen großen Herd . In mehreren Kellern sind
Kartoffeln - , Rüben - und Krautvorräte . serner Wurst - und andere
Daiieruxiren un "ergeb "acht . Für die Einnahme der Spesen stehen
Zwei mit gestifteten Bildern , Radierungen » nd Lithographien ge¬
schmückte Speisesäle zur Verfügung , die durch ihre Sauberkeit einen
anh - imelnden Eindruck machen . In diesen Sälen können etwa ZM
Studen 'en in Zwei bis drei Schichten essen. Es werden Mittag - und
Abensmahlzeiten gereicht . Jeder Student hat sein Eßbesteck mitzu -
brinaen , die Suppe steht in großen Suppen ^öpfen auf den Tischen , so¬
dass sich jeder Gast nach Belieben damit versorg - n kann . Die übrigen
Speisen muß sich feder Student selbst holen - Das Gemüse befindet sich
in einem Almnimumge ' chirr das mit einem MetalltcNer zugedeck ist.
auf dem sich die Fleischpoition befindet . Dazu wird noch ein Por -
Manteller gegeben . Die Leitung des wirtschaftlichen Betriebes liegt

in Händen der Schwestern des Gengenlxicher Ordens . Mitglieder des
Studentendienstes besorgen die geschäftlichen Arbeiten , insbesondere
auch die Lebensmittelbeschassung . Auch hier haben die amerik . Quaker
durch Lieferung hochwertiger Nahrungsmittel helfend eingegriffen ,
sodaß eine beträchtliche Anzahl von Freitischen für unbemittelt Sw »
diereirde gegeben werdn können . Außerhalb der Essenszeit dient de:
größere Saal als Lesehalle , in der der Studentendienst Zeitschriften
und Zeitungen auslegt .

Bereits heute hatte die Mensa Academica einen starken Zuspruch ,
sodaß zu hoffen ist . daß die neue Einrichtung sich gm entwickeln und
bewähren wird . Für das Mittagessen haben die Studenten 3.S0
sür das Abendessen 2-öv zu bezahlen .
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit filr Stuöierenöe .

Vom Akademischen Auskunftsamt an der Universität Berlin er¬
geht folgende Erklärung : Zu jeder entgeltlichen Beschäftigung ist
für auswärtige Studierende in Berlin die Arbeitsbewilligung des
Demobilmachungsausschusses oder Unterausschustes ersorderlich . Mi
Erteilung der Genehmigung wird nach folgenden Grundsätzen ver¬
fahren : Regelmäßig werden den in der Provinz Brandenburg be¬
heimateten Studenten Arbeitsbewilligungen erteilt , ebenso den Stu¬
denten aus den besetzten Gebieten , Dasselbe gilt für alle Reichs¬
deutschen , wenn sie aus einem Gebiet stammen , das keine Hochschule
der betreffenden Art besitzt, oder wenn es sich um besondere Gründe
sür die Wahl der hiesigen Hochschulen handelt , z . B . um Wechsel be¬
hufs umfassenderer Ausbildung , besonders in späteren Semestern .
Ferner kommen noch die allgemeinen Billigkeitsgründe in Betracht ,
wie z . B , Unterkunst bei hier wohnenden Verwandten und derglei¬
chen . Anders verhält es sich jedoch in den Fällen , wo die Studie¬
renden um Beschäftigung nachsuchen , die nur untergeordneter Quali¬
tät ist und für welche zahlreiche einheimische Arbeitskräfte mittlerer
Klassen vorhanden sind , wie z . B . bei Bureauarbeit . Besonderer
Nachdruck wird darauf gelegt , daß es sich um eine Nebenbeschäftigung
handelt . Die Berliner Immatrikulation darf kein Mittel in um
mit besserer Aussicht auf Erfolg die Genehmigung zu cin : r voll-
beruflichen Beschäftigung zu erhalten . Das Reichsarbeitsm -nisterium
gibt bekannt , daß alle Bestrebungen zur Verminderung der Not der
studentischen Kreise von ihm gefördert werden , Vorschläge kür eine
verbesserte Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für die Studierenden
werden weiter erwogen.
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Iteins LrliökunZ <ier XakisQpreise .

Die erwar : ctc allgemeine Erhöhung d«r Kohleiipreise dürfte nun -
mehr nich : erfolgen . Die bisherigen Verhandlungen über die Kohlen¬
preise ergeben , dah die Antrage anf Preiscrhnhung abgelehnt werden .
Der pras ^ Ausschuß des Kohlenrates hatte den Antrag unt rstiitz . ,
nachdem die vorgelegen Zahlen ergeben haben , die Zechen bei
den n, : Oktol>er und November gewährten Lobncrhohmlg « » mU Ver¬
lust arbeiten . Das Reichswirtschafts -Mlnisterium sprach sich aber
gegen die Erhöhung aus unter Hinweis aus die allgemeine Lage , und
besonders unter Hinweis darauf . >xch ein allgemeiner Preisabbau
durch eine KohlenpreiserlMng nichi in Kung kommen iöimt . S aats -
tckretär Professor Hirsch legt « dar , das; die Reichsregierung eingehend
die Tatsachen geprüft habe , dah man aber im Hinblick aus den auf¬
weinen Preis - und Adsnhrückgang des Welt - und Zitland - MiNites
der? Ärbeitsmarkt und die Industrie mit einer Kohlenpreiserhöhung
in diesem Zeitpunkte nicht belasten dürfe . Die Aussprache ergab , das!
man diese Begründung als ungenügend erkannte , wonach ein Antra ?
angenommen rvvrse , der besagt , düh die Reichsregierung in einer
demnächst einznbcrusvnden Volll ' ersammi,nig dos Reichskohtenra es
ihre Haltung l?inz;eh:nver begründen solle. Bekanntlich lvar >-r An¬
trag des Rh >. iniiel . Westfälischen Koblensqndikates auf eine Preis¬
erhöhung von »tl 25 pro Tonn « gegangen , während vis nieder -
sächsischen Tonnen .« !d, die miltvldeutschen BraunkoW ' .'Nwerke -tl 7
fiir Briktls und g für Rohkohle als Preiserhöhung pro Tonn «
forderten . Dem Mitteldeutschen und Ostetbischen Braunkohlend
Syndikat ist seit längerer Zeit gestaltet worden , einen Preisanfschlaq
im Hinblick auf d5e im Januar vorzunehmenden Lohnerhöhungen vor¬
zunehmen . der sich für Briketts anf ungefähr ° li Iß stellen dürft «.

^ us 6er Kav6e1s >ve1t .
Neue Kapitalserhöhunq bei der Daimler - Motor » ,, -Kesellschasti« Ttuttgart -Untertnrkheim . Schon bei der letzten Kapitalser¬

höhung im August 1SL0 war von der Verwaltung darauf hinge¬
wiesen worden , das; damit die Firma noch nicht aus allen finan¬ziellen Schwierigkeiten herausgekommen sei , sondern daß man immer
noch mit einem erheblichen Bankkredit arbeiten müsse , deren Ab¬
lösung im Interesse der Kostenersparung unbedingt erforderlich sei .Die EeseNichcnt plant nunmehr eine Verdoppelung des bisheriaenAktienkapitals um 10, > aus Lvu Mill . der am M . Februar statt -

" '̂ ^ k' -V . vorzuschlagen . Damit hat die Daiinler - 0>e -sellschaft von allen suddeutschen Maschinenfabriken die breiteste Ka¬pitalsbasis Nähere Einzelheiten über die Begebung der neuen» och n .cht bekannt , sedenfalls scheint ein neuer Zuiam -menschlus, .n,t die,er Kapitalvermehrung nicht verbunden zu sein .. . « e » der « r. He,ser . Ä.aichinensnbrik - SM -engesellzchakt »' Stutt -gart -Canustatt hat die ordentliche Generalversammlung die sofortzahlbare Dividende , wie vorgeschlagen , auf iL Proz . festgelegt Da -'der Reihe nach ausgeichiedene Äufiichtsratsmltglied , BankdirekiorMax Strauch sDisronto - Gesellschaft . giliale Stuitgart ) wurde wie¬der und Gey . Kommerzienrat Z . Kienzle , in Firma Kienzle , Uhren -fabriken , Schwenningen, sowie Kourmerzienkat Fritz Henkel, in Firma
» -i-'Usieldorf , neu in den Aussichtsrat gewäblt . Die Aus¬sichten iut das lausende Geschäftsjahr wurden als günstig bezeichnet .Zuckerfabrik Heilbronn . Die Verwaltung schlägt der am ö . Febr .

ErMun '. ^ r Tiv ^ nde vonPro, -, vor ^ , ow,e die Verleguna de? lf,esel>öft ->jnhre <-. auf den1 . Oktober bis !?0 . September fbisher 1 Augusts -
-- chub.Fabril Her , A . -G . Frankfurt a Main In der HeuligenaiMrordenilichen y .- B in der 1 » Gesellschaften 3Ä7 Aktien ve

"

in qm
'
a «

"
>.
'
.
'
. »5 ^ Erhöhung des Grundkapitals von ö auf

^ -K durch Ausgabe von . « Mill . Stamm - und 1 Mill . Vor -
-uttflen Stammaktien werden iüM Stück

Ehrung der Deutschen Vereinsbank ,der Bankhaus Werthetmcr u . To . und Weis u . Natts Frankfurt« . Main , zum Kurse von lL0 Proz . mit der Maßgabe i-beraeben sieAktionaren im Verhältnis von 4 : l zu l2 >i Proz anzn -
? >e Aktien sind am l . Juli , M > dividendenberechtigt . Dir Ei¬teren l .,00 stuck Stammaktien werden später nach Zustimmung des

Vorstandes ausgegeben . Die Vo ? n ' gsakt ! en .
? ^ ^ ^ ^ ' "5 ausgegeben werden , sind glslchmlls ob

dioidendenberechtigt und an dem jeweilige » Reingewinnmit höchstens t, Pro, , beteiligt , sie erhalten bei Wahlen . Kapitalser -
Herabsetzungen , bei Beteiligung de? Unternehmens an« nderen Unternehmungen , bei eventueller Aenderung des G . schaktS -

,Zweckes , bei Eingehen einer Interessengemeinschaft und bei Auf -
Ichung der Ge ?ell >chaft ein sechsfaches Stimmrecht . Dem Aussichtsratneht das Reckit der Umwandlung in Stammaktien -̂ i . die bis zum
^ ^ ttattgefundrn haben mus, . Die Amortisier » ?! « kann ab

enolgen z«i 115. Proz . - Ne » in den Aulsichtsrat wurdegewoblt Herr David St - Mvel sSchrlttgicherei Stempelt .Vqn der Franksnrt - r Aörse . Die Zulassung von IN Mill .Aktien von . « iL Mill . fük r> ProM 't zu 103 chröz . ab l . Oktober
ZV20 riickzahlbars und im zweiten und dritten Rang « sichergestellte
hypothekarisck, « Anleih « der Lech Elektrizitätswerke A .<G , ?u Augs¬
burg und die Zulassung von r. Mill . Aktien der Dingler 'schrn Ma¬
schinenfabrik A . -G in Zweibrücken wurden ausgesprochen .

MS !«» wene "
Hypothekenbank in Hamburg . D ? t stellvertretend « Direktor Albert

Säurte wurde zum ordentlichen Vvrstandsmirglies , Rechtsanwalt
Güße ^ ld zum stellvertretenden Vorstandsmibglied . die Prokuristen A.
Riek ^off und K . Brücke: zu Abteilungsoirsktoren in Hamburg 1>«zw.
Berlin gewählt Dem Kassier « ! Eggers in Berlin ist Handlungs¬
vollmuch ! erteilt .

Ausdehnung der Karstadt A . -K . Das Warenhaus Theodor Al -Hoff
in Leipzig , bisher eine Zweigniederlassung des Althoffschen Haupt -
steslhün«? in Münster i . W ., ist in den Besitz d«r Hamburger War ?n-
hciuje.ts.r "bunt « rneym »ng Rudolph Karstadt U^G . :« HamSurg über¬
gegangen und firmiert von fetzt an „Theodor Alchofs . Inhaber
Rudolf Karstadt , Aktiengesellschaft " als Zweigniederlassung des
Hamburger Aauptuniernehmens . Damit sind auck die Gsriichie , daß
das Leipziger Haus in einen Meßpatast umgewandelt werden sollte ,
endgültig erledigt .

V^ irtsck aktsp olitlsokes .
Weitere Besserung des Reichsbankausweises . Die Besserung des

Reich ; bankausweis «s seit Anfang dieses Jahres hält auch in der drit¬
ten Januarwoche an . Der Bestand an Wechseln und diskontierbaren
Schatzanweisungen ging um 6LS5 Mill . auf . « 48 4M,4 Mill . zurück,
und der Banknotenumlauf »erminderte sich um wettere '>28,3 auf
W V18,i> Mill . Im neuen Jahre hat der Banknotenumlauf damit um
insgesamt -« 278V Mill . abgenommen . Ferner ermäßigten sich die
fremden Gelder um - X 41l0,S anf 11 42K,g Mill . Bei den Dat -
lehenskassen erhöhte sich die Summe der ausstehenden Dar¬
leben um - k 4tk,8 auf - <c 34,123,1 Mill . der Bestand an Darlehens -
kassenfcheincn wuchs infolge des Rückflusses aus dem Verkehr um
. « V22 .2 auf . « 22 !!22,.-> Atill .

Ermäßigung der Zinkblechpreise . Der Zink ?itechv«rband Berlin
ermäßigt dt« Preis « fiir Zinkblech von !M aui .M > ^ Mo Ka

^ Wien auf der Frankfurter Messe. Wir erfahren aus Frank¬
furt . daß der österreichische Werkbund , dem wertvolle Krästc der Wie¬
ner kun >rgewerbllchen Industrien angehören , sich für stärkere Be¬
schickung der Frankfurter Frühjahrsmesse , vom 10 . bis 1k . April ein¬
gesetzt hat . Es haben sich die namhaftesten Vertreter des Wiener
Kunstgewerbes , der Wiener Modeindustri ? und der Wiener Leder¬
warenerzeugung bereits gemeldet . Die weltbekannten Wiener Werk¬
stätten werden in einem eigenen Gebäude ausstellen . Erfreulicher¬
weise ist es ermöglicht morden , auch die anderen Firmen unterzu¬
bringen . obgleich der für das Kunstgewerbe vorgesehene Neubau .
Hans Werkbund , erst zum Herbst bezogen werden kann . Damit ist
ein verheißungsvoller Schritt vorwärts gemacht auf dem Wege , den
das Frankfurter Meszamt geht , um in enger Zusammenarbeit mit dem
deutschen Werkbund einen qualitätsvercdelnden Einfluß anf unsere
ganze Industrie ausüben . Die Wiener modeschaffsndei » Industrien
werden auch bei der geplanten Modeschau mitwirken , die im Frank¬
furter Schauspielhans während der Meßwache stattfinden soll.

Die Ente „ <ekrcdite an Oesterreich - Nach MitiMunq van zustän
diger Seit ? betraaen die an Denisch- Oesteikelch b ! sb ? r dnrck die
CntzenemSch!? lrewäbrten Kredit » — « u.f einheitliche Währung um¬
gerechnet — einschließlich der B ' r ' chMe " entraler Staaten !m Beirage
van lü Mill .. insqeiamt 120 Mill . Dollar , deren Rückzahlung mich
? Iahren beginnen soll

Von 6en ^ a ? e » 5» ärkte » .
Versteigerana an der Mannheimer Produktenbörse . An der beu ?

tünn Produktenbörse gelangten 35,0 Zen -tner r« in «n Ackcrmickenmehles
zur Versteigerung . Bei reget BsteiligttNg erfolgte der Zuschlag bei
180 fiir 100 kx .

Mannheimer Viehm ^rkt vom 31 . Hanuat . Zugetrieben und b« i
je SN Kilogramm Lebendgewicht wurden verkauft : V8 Ochsen zu 75<l
big 950 14 ? Bullen M t!,10 —s>00 410 KAHs und Rinder z« 400
bis !?,

'>0 97 Kälber zu 7ü0—1100 24,1 Schafe ZU 400 - 050
202 Schweine zu 1100-—1350 Die Tendenz war ruhig in allen
Viehgattlmgen . der Markt wurde nicht geräumt .

Frankfurt »» Getreidemarkt vom 31 . Zannar . Wenn gleich die
Lage des Getreidemarktes immer noch eine gedrückte Haltung zeiat .
so ist doch besonders in Futtermitteln eine leichte Erholung ersicht¬
lich . Es wurden genannt : Speisecrbsen zu 280 Saigonreis zu
3,75 bis 4,25, bessere Sorten Vis zu 5 Maisfntter 240 - 250 . Fut¬
tererbsen ca 190 , Wicken ca . 120, Kleie ca . 70—75, für j « 100 Kg .

Wor >enbericht vom Hiinleinarkt . Di ? Lag « auf d m 5>äut ' inarkt
ilt iin allgenieinen noch unverändert abwartend . Die Hamburger
Versteigerung in dieser Woche brachte ungefähr die nämlichen Preis¬
abschläge wie die vorwöchige Mitteldeutsche Anktion itl Leipzig . Die
Nielse , die augenblicklich auf dem deutschen Hgntemnrkt durchschnitt -
tick, angelegt werden , bewegen sich Mr mittlere Rindl ' äute ohne Kops
' wischen 7 bis 8 für das Pfund , wobei leichtere Nindbäute ohne
Kopf sich etwas teurer stellen : unkövfjge Kalb ' elle befahlt man mit
10 bis 13 .tt kür das Pn ' nd . Schaf ' elle mit 4 bis 5 für das Pfund ,
Ronhänte mit ? ' 0 bis ?80 .« das Stück . Im einsäen sind die Preise
>e nach Oualitk ^t abgestuft . ? ie weiterm Aussichten des Marktes
lind in erster Linie dNrch die Kur ?" ntwickluna der deutschen Reichs¬
mark beding ! . Falls die Deiisen sich noch weiter so abschwächen mi ?
bisher und dann tatsächlich auf einem niedrigen Stande stabil

bleiben , so dürfte ein solcher Umstand die Einfuhr ausländischer
Häute in hohem Maße begünstigen , welche bereits jetzt stärker ein¬
gesetzt hat . und zwar sowohl aus den europäischen Nachbarlandern
als auch von Uebersee . Die nächsten wichtigen deutschen väute -
auktionen in Berlin und Süddeutschland stehen in der zweite «
Februarwoche bevor . ^

Nürnbcrger Hopfenmartt . Wi « schon so ort . z< ig5e nch das Ge¬
schäft zu Anfang der letzten Woche infol «- größerer .Zedarfskauf «-
seitens »er heimischen Kundschaft etwas zuversichtlicher und es I» -«N.
als ob die Preise sich jetzt endlich wieder einmal beseitigen wollten -
Diese Annahm « wu,rö? aber gegen Wochenend « wre >er zur EnUaa "

schung. zumal sich der Exporthandel fast gänzlich interesselos uns passiv
vnhi « lt -

, nur ein Posten Versandbop ^ n wurde für belgr che Rechnung
dem Markte entnommen - «Gefragt waren mir beste grüne und prima .
Sorten in der Preiste von 1000- 2100 Mark . Wochenvmsatz un »
Zusul ren hielten sich je 200 Ballen auf gleicher Höh«. Bei sehr ruhi¬
ger Stimmung notierten ZU Wochenschluß : Markt - uns Gevrrg ^
dopfen prima 1000- 1900 Mark , mitte ! 1500- 1700 Mark . Hallertaue «
eiüschtteßl ch Siegelgut 1900 2100 Mark , mittel 1W0—1800 Mark :
Spalter Lailvhopfen prima 19W —2W0 M5 .. Mark ;
Wiic temberqer und PeLtnan ^ r pkima 18tV—
150l>— 170V Mark . Notierun ^etl nur nominell . Preise leicht nach-
pebe ' :)». ^ _

Die jetzt in Ho? fenhand ? lskr ? i !en vieljach geäußerte Annahm «,
daß für die nächsten Wochen noch ein weiterer Preisrückgang M er¬
warten ist wi ?d auch ourch die Meldungen wn den ausländischen
Märkten gestützt. So war die im letzten Berichte gemeldete spekula¬
tive VreiÄtoigerung besonders für Äloster Kontrakthopien auf de«
Brüsseler Markt nicht von lan ^ -r Daner und die Notierungen sind
dort schon wieder von 300 anf 225- 250 Francs zurückgegangen . In
Saar werden jetzt trotz der amtlichen Notierungen von 2500—2801»
Kranen nur noch 2000 Kronen für 50 Kg . geboten .

Rörsenderickte
Frankfurter Abends,Lrs « vom 31. Januar 1S21 . Die Abendborse

stand unter der Einwirkung weiterer heftiger Zuckungen auf dem
Devisenmarkt . Dollarnoten wurden erst 02 . dann 00 und letzt wieder
01 '/. Geld genannt . Infolgedessen war die Haltung auf dem Aus -
landsmarkt zurückhaltend , wenn auch gewisse Kursbesierungen zw
verzeichnen waren : Goldmexikaner 225 plus 10, Silbermexikaner
428. Auch der deutsche Aktienmarkt war ruhiger , da auch weiterhin :
die Haltung unentschieden bleibt und die Börse sich eine gewisse Zu¬
rückhaltung auferlegt , da sie fürchtet , daß die von der Entente auferlegte
Nuvfuhrabgabs den Auftakt bildet zu einer weiteren Belastung der
Industrie zum Zwecke der Wiedergutmachung . Trotz der relativ
ruhiae » Haltung konnten am Montanaktienmarkt Kursbesierungen
stattfinden , so Harpen <77 plus 8 . Gelsenkirchen ZS0 '/« plus 8, Man¬
nesman » 003 plus 13. Auch der Ekektromarkt verkehrte in befestigter
Haltung , Bergmann 355 plus 8. Licht Sc Kraft 200 plus 2. Die Hal¬
tung aus dem Frankfurter Industrieaktienmarkt war uneinheitlich .
Maschineuwerte waren leicht befestigt : Spener 270 plus 4 , Daimler
270 plus 1 ' - .

Notierungen «! er berliner Lürse vorn 31 .
ip «
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lErble » . Vvbnen . tzoarael . TteinpIIze ,BnNcrlinac t » > Psd . u . Pfd .- Dole ».
^ HUtsenfritchte in großer Aue -wahl . !

. . Baldttr ^ - Gesellschafk
> lür « liru »a» lole Krilchteverwertuu » m .b .H

^ Ä ^ -!
"

Herrenstrahe29 .
I

t . z» 1

« .« s
7 . 7. «
S . « « I

7 . .̂ 01
s . stt !

4 SV

II ^ «» 7» . « srrei »» ».

7 7>

^ IV7» >

Näherin
empfiehlt slkd im Unker -
tiacn - 5td» k!r »ni »»«d « i, -

iknnvzn « « n -
juss », . ÄeibwSich «. lo ^
wie >m Aender » . » !»7vz
Kasellcnltr <s . t Tr

LekQnntmacklunA .

Hurcb. ?!ezon^ers xi'wsüxsn l? nk»uk von
liod8toltsn ist «s nur MtiZIiek , » uk sÄmtl cks

Msiiior 1.IM itl <1 » t « rli !i .1 « n und
Liskk Iii« snk v/eit''ri?» 5D °/s kad » tt

2U EStVililwU.

Ane neue ^ evowtion

i?il suot > liier nuk ilstn N»r?ek.
tlrossistsn u . l1vts!»i,lea bkdsn

c ! ie i^ ä ' Üe ^ enormen

v/ötia Ziv Ilitsn L>sisrböiZ »rk bei mir äsokei, .
Üsiii Kruelirisilco unt »tsk krijcd» V^skö .

ZMolM - f« K . « oSSmsnn ,
^ cilerstr . 4 — l ' elekon 1274 .

i DamenvUte und 'Vsi --
l Vit »», « tiick L«t Marl .
lemolieblt ü' :!^ 7?i
! D « « eu»» ti . Amalien,r .ä ?

Ln .' r ?taiiou Z
f . Nkkilinillatorcn . Reva -
rnjur ^n derketb e>r^ n !».v
O«d« >» en

üißgl . Wäsche
» der verwandte BrnnchS
wird unter allNlllaen U ? -
Slngiinqen «« lisernei, .
wen gew .-kit Am!? bote
unter Nr . Xjr,nzg an. die

>nd . Pruste " erbet en .

Gebisse

« ilnstttrti « -
« ll - llilü ^ Ül!!^ Il!iZWs
werden anaeferttgt . An
aevote
an die
aevote u» ter '

S.' r
" '

BM2^ « ad. Prefle ' .

SUer «It Adnrdm «« von
Garten - , Heu¬
lt. L«ttb-Rechen

M
'
njeIL ?eii>er, .Blusen

werden fortwi >I,r »nd an -
Hektik " -. Tkleldlt
>) i>
strahe 17 ». « j^ SS

al ? acwvdnliche Ziechen .
Anch ist die ,>abrirntlo »

,el« rtt «tt . Taielbit eine
PI « ,iftia<k« dill . »u verkf

grau Sick . ^Mrlnper -

deri . sowie nowv . niedre »
chiivi . Arilkctn an

Jnterestenten
ie » aes Ar,I

. . u veraeb .
?»«»ndard

DchUvealtrade 17. S. St .

Gebr . Möbel
ieoer « rt bis zu d. doch
feinsten , aau »« itiorich '
,» » a« n iowie e,u » iuc
WSd- IV« ckr .« ei,eii . T -v -
»iche . Liiuier . Binolen «
,c. kauft Iurti " übrend
tv . MSVetgefch

^ «. . 7SVÄ
Tetevbou Nr . lÜ8l .

Brennftilte . Plaiin .
« t ». « >»td und Silber ,
s >

-
Tdeildacker . Uvrmach

Pe !>« iKr . ZS. « caentiver
>ki-fiee Vauer . Sl ^

? rlws iisse
ervorrin ».. schöne Ich
!ae Wnre . ^ rsden
- » Nd .. v . Psd . b.Ä ?

Orima Existenz
bietet gch tStiaer , risch entlchloffrner VcriSnlichkeit
durch » aus od . Htstclllauna an ein . ietir lobnendr ?
Gel» « ! , . Ersvrd . Kapital ca . MtUM . - mivM Mk.

Anliebote unter Si . 4 ! 4 'Z an R « t».
Kart «r » l»t' . il -M-

qss - - W-fi
i» v«<l »Zbt

v » tbsta ?be ?
okine 3<v ? Iveien oea . alle
Ticheri ü̂iten b ? i Med «».
Krbsrintenftrak « W. Ii ..
L' ,: dwi>, ? ol .. v . >' b . » Iliir
adds . Nü -kv . srs>. VN767

Nijt vliien . Geschäft ivchi
z- KNX» ./e ac » en vdi
iin? Sichrrivli nn !> Riict-
abtun« WMWGWmedo' c ctbeten unter

,nbl» m> bei bs !»?m Zins .
Duaebotc erbeten unter
N« . EM « an die Ba -
insck>e Presse.

2 . Hypothek
ca . 8S— « a -v !

der aintl . S -bSdunn
auf vrtma Anweken gel

« naed . unter Nr . isM
an die ?Ind . vr ? f?e erd .

MM l
alS KetrtcdSkavital «e .
Ivlbt aus ein Levensm .
NlcheröSit Ii . Svvridit ,
rste aain nicdrla . Övi :l>
ü0—M > Mille , aus 1—?
labrc von Bank oder

Vrwat . Nnaevote mit
Zinss . unier Nr . SVöa an
die SavIiiÄe Presse.

schnit-
von

^ - Vöst«
olli versend . u .üiachn tu

» «g . Et j tri . Nor !ort iiH.

Mikiilbttlenweroen raiw uno >auve »
angeiertlgtt » xDeuüer ««
der ..« »» tiche » » reN «-

2W Mt .
sofort »u leiden gesucht
PUnktl . Rittt , n . Äin « .

Änaev . unt . Nr . BSU0V
au dt« »! — -

«vad . Presie '.

Ska !« vrei « s « nvetksoren «

s^ erztlich empfodlen »
Seinsie Arüchte - K onserven

IMirabeven , Zn>?tschqen.
Pfirsiche. Birnen , Quitten ).

gelitte 17S0
Zwstschgen - MarmeZade
in Äutkcr » tngekocht Pfnnd Mk . P.K» I

Bei Adnalnne von Elmern mit 2» Psd.Inhalt Pfund A! k. « .» »>
Fohki niSbeer mit

'Apfe!-ViKr «»elade Pfd . 8 .SV !
Helvetia - ConfitNrcn

Garant , rein . Bienenhonig
1 Psd .- Gla » St .- Pfd .-Gla » ^ U .—

Fenst BtUten - Lch enverhouig
1 » sd .- Sla » ^ T >. » fb .-^ la » 12.-

» Ba ! dur ^ - GeselSZchasi
Illr aürungKlöle Krachteverwerti ' nam . d .S" W '

!
"

Herrenstratze



Nr . 61 . Mittaqblat ? . Vlenskag . ve« k. Februar NaSkktZsv Vr ^ sse « Mette S .

AK S ^ IVeW « a/MU ? re » i

Fi ^ osium - vsil
Sonntsg . ll Y fedr . , naoiim . ' /,v Uiir im

ksstallZ -avt „ Larßkot
' '

ti » rI - >ViII,e !in «tr .
wlllkoini ?!« » .

litt « 'r .-cZ. Inonl >Lu »ee .

!

I»e » t « lli «n»t»g . <i,n I . f «dru»r

ÜSZ epMiozzige viMiß ' I' l' -zgl'WNi .
T'

KzIWK »benäs 8 vkr :

ksssspivl

t . ueie kernsrllo !

in idrem Ks leren unä dewstixenöen
Vsrv »ti6!un «ssp>si

„ 0 , öiese Dienstdoten
"

« ,vie kolxenSs »rti,t >,ede « nnstilrkkt« :

0ir6ll 0 «I6a . Z
'
. „V

'

2 run «tr»6k»kr ?r.

kemsre un «I Ki ^ x ,
Pantomime , Vsspenztsrziwicks .

HVsUsswn
' s , ^oAnr - .

l^ ksn 6 « w rZk ? ,
Imitstionen m köekster Vol,ea6unx .

» ^. ». kumor . Ilsnä -
ZAOIIUKIi , , ekaiien ? pise .

eilen Si ' snliesxSSx

Vorverli»uk von Nintriti,il »rtsn im Siläil.
7i »si-i-«!nl,ilu, . Keks ksissr . u . UerrenstralZs
«unter lier vkr ). I6V0

ß

! ÄMli ' , ZI I selOoii M !

ivalon -
Igeateri

j «lllllllllttlttlllllllllttIlllillllllUIllllllllllllllllllllllllllllllN j

öi -
uno Xastnsi

'

in

litt f « nM

^ >!in kAmselmuspielin üäkt . v . keoi'iie Xsiisr . ;
Ilsuptäsrztoller :

kruno i<A8tner , KStke lia -ick ,
priecia kkicksr «! , Lustsv Kot/ .

! BeKklNNtMMWg .
! B ,̂m stödlistt ^ n W»sen-
! nic,ister,Ochlachtba » ellratte
! i, . belinoeu llch veiren -

il >»s :
I Pinscher , Mitnnl .
1 deuts>1 »r Kurzbaar -

basurv Männl, ,
l No ttwei ierbasî rv .w ei b l ,
?! ick>! inncrb^ lb ? Taaen

! vo-in Eie.rnttimer abae«
boltc Zi ' i'e wo?? en at -
tötet v« w . vcrst«! k»er>
Korlsr ^be . den Ä . Ja¬

nuar 1R1 . 1K9«
Städtisch»^ Schlucht - nnd

Biebtws-Amt.

« !IIl>k- « l W «
gut bliraerlich . reichlich
«nur für Hetrni . 1 !̂ 4ll

Doi »«l » «ftr . 8, vart .

zuÄnW
' S.

klinnen noch2-Z Mäkle an -
xenonn » . werden . ü?4t4

.1« hri » aerstr . üt . tu .

Pension !
Tischgäste werden noch

aimenoiinncii . N -̂ ü
Hie ?«Z»str . 4. vart .

> usssrZ «m :

- - - Up kiM —

zeilies limenz .
^ ebskisckrstn » in K .̂ kt -'n . 1707 !

Las ! ? ost - Lovsei -vatorww
XckI «r »tr »Lo Z ?
«I. » . » !, « » «>« svl »r

vstto - ^ dvnÄ
V0V

^ osss ^ I ^ s ^ bsnik

äia Kisvler : rrll - !»» »«.
» « X. s, - w ! ? r - .

^ I«»r8tr->S^ >' r ?2» > 5°
^ ozisonvatoriv « » miü au 6«r ^ vooül^asss -

xeden wir liin ? "MA Z

l^sck 6em

Ällesial , l< reu ^ rasse33 ß

^ ick Scdrsmmrlkspelle M

,
v

'
MAläbuam

'
. Z

Stlmrnunx ! «

^ nisne 7 Ukr . ^
Lonntnes ^ 1717 I

Oreiner , ^ ur „ Sonne "
, ß

Numor !

^ Antritt trei !

! kr ^vat - 'kavTlodr - lesUW ^

N . VsttrsM
zz ZoiienztrslZe 2Z

Vegmn neuer Kurse
I ^inreiuntsrnpkt . î ittiL»- » » >1 kbenlii-u !-» » !

eil . ^ vme '6vn ?sn s ?bo!en . 1A)W j

öi « ei ' iie >. Sl ! ? zi ! li !i « diilii
—— R -»rl «raI >e . 2 >? lrel » 0
»Mpüskit k?potlw!c»rizeti sicksrr »ste!it«
ü" /n « ' olkk ck Sokn ru IV0 ' /.°/»
ü°/„ grown , Voveri ck Lo. ^ .- lZ. vblU .

ru t0ti °>. V
< ' /^ /« <1unIcer 6. Kuk vblill. r0ckr »kldsr

7U 1llL °/» z» N>M,/ ».
^' /// » Lpmnerei u . Weberei . Okssndure

s1!̂ >ii .,ri>ciczild .r » 1t>3 ru 1(X>>/, /»
serNor :

K°/» kZrovn. voveri L s!o. Vor-
2ui ?ükven »b I ?2K rüolile»k >k»r
sn 115° /^ 2n tl )g>/,°/„ u . « . mekr .

N»t in »Hen l^ nkils.iietiäktlictien ^ nxv!ezsnt >«iten
^rirci ks>rei !n !>!??-> erteilt . s>1Z

MlSmsßsSSs z

Kupfer , Rotguß , MeZsina . Zink ,
Blei , Zinn , Lagermetalle

la « »t Ia « ?«-,d 17N«V
K . Cftimow ' ch, ttnrlstratze 2 <» .

«Z« n t . k^« d ^ u » r !S2l .
I^ onr « » iksus
V oIK » tiUt »ne 1.

Tension Zekliizer .
7- V vkr .

^-anrl « sik » » iai '

.
A MM SmI ,

> dt« evz . tv vdr . 1?

Î ür <̂ is Vars ^n « -

? a » eklng »
>

Vergnügen

liotsrt samiliolis V ?uvii » » vkvn , v^Ie :

f ' lZksts . f '
rogrsmms .

^ intrittskartsn u . s .w .

in mcxiSmSk. nsu ?oit»Lköf ^ usmsoiiung
mit cis^ u pzssSsi ^ sst ksirisvsl . Vig^sttsn

Luekcii ' uekel ' öi

? . ? ^ « S ? S » S' t « ^

Vsiisg civr „ ösci . f 'sSsso "

Ksrlsrutis i . ö . — Isl . SS.

l^sssks I- isföl-ung . 1s6s » os » ^ uskütilung .

Die Kci-Ietnde WolsartS
Weier bot T nNacU vrri'lci -
acrt am DonnerSiaii d ' n
!!. ?? eid» » ' d . vorMIt-
i « ,e 9 Iibr bkainn^ nd . un
G -m ^wPcwald :

Eicken.« Ei »en .
5 ^ ficn^
2 Ken«» , Bavvkl» .
4 ?»tc,,ten .
5 Msrn .
2 Elten .
8 Mörlen vn»
1 Birke ,^ >rw !»mc !i?nnst vornM-

tagZ RS UM beim Rai -
biluS ,
Wolkart?wetrr . den ZS .

Nannar igsi .
Da» B0r »ermetstermm.

K l s n « r t.
214a AebMÄNN,

ötammhülz -

BerlkeigerüW .

Dt« Gemeinde W -!» S <
k'nkf» verst^iaert am KrcU
«s » « . webr t> N!
vonnw ^ « lg udr . <ii,s
tlirem Siebschloei im G " kl>
b-v 'Z »mn L' ^nauer Hot
dadier solaende t >Klvr :
7ft N .-t» n I —IV . M, .I ^N Slrven IV .— V . 5« ..
92 (^ Nen IV .—V . KI, .
14 Birten IV, —V , Kl. .w? ,n StriÄi ^vbader ein-

a t̂»den werden .
Wa« Sburst. den 28 . Ja¬

nuar 1S2I , 21ÄI
D>>' Memelnderat .

Vollmer .

1^ öt »-iVibiüZ

4 Lrdprlnisnstrakv 4 .
empkietiit

flllgsl
pianinos

ttasmonium8 .
^ »sinixe Verirst -

unx von SÄ

BeWtein ,

Biüthner ,

Grotrian - ,

SteiNWeg ,

TWrmer ,

MWlldorg .

Kwet mittl . Steuer »
beamtc i . „ edob. « teilen ,Vollwaisen , auf u . mitte
20. kathol . suchen Bries -
wechlel mit »wet lunaen ,aebtldeten , musikalüchen
4 amen , w . wiii , » « trat .

!'!nonum zweckio «
'
.
' '

ik<er -
schivic«eni>ei ! El>ren suche.

J » n«er Mann . Kunst -
ichiiler . wlinscht, da vier
sremd . mit ftränleln . am
liebste» al . Verufs . In
Brieswechlc zu treten
zweit» späterer

» Rnaed . nnt , Nr . P '.Nlv
an d >> . Bad . Presse " .

Heirat -Dnchend »
auch n . Schwel , verlangt
..Glück!. Heim mit gut .
Vcirtie » . auch tkinbeira «
T' rodennmmer Mr ,
Heim Berlaa Nadols «e >

«? >odenlee >.
l ?i

A .15j ,

Seiratsgesizch .
'

^twel freunde ltricsi»-
bcscliitdigte . 3» u . 24 ? l , a ..
mit Vermöoe» . wlinschcn
mit aleilbacltelltcn D«men
bctannt »u wcroen ?wc<ks
baldinî r Seirat , Anoeb.
»> Bild unter B51D4 an
die Badi !cw Brette erbet.

SeiratsgelM .
?irl , vom Lande 27 ? l,

alt . katvoltsch . von anae -
nodmcm Aeukern . tiiidtia
im Oausdalt nÄt !>Z>Sner
Aussteuer u . Vermöaen .
wünscht mit law Herrn
in sicherer Lebcnsstcllnna
,N'<clct? WRerer Setrat
velannt ! , werden Ernst
a-nncinte « naeoor? mit
»Md unter Nr , B5sS4 an
dt ? Bndilche Presse er¬
beten,

Lrnxtvmeknt .
Krieaeröwiiwc . A4 ?l,

alt . mit 2 ikindern von
N »nd 8 ?»>ibr >,ii . schö »cm
Ssini . sviiter etwas Ber-
msaen wünscht mit sol .
Arbeiter in sicherer Slet '
lnna bekannt »u werden
, weckS Sei rat , .I nae-.
bole unter Nr , B511K
an die Basische Prelle
erbeten.

Wo wör « einem allein¬
stehenden Herrn IBabn -
arbeiter ». ?Inf« na der
Z»er Iadre . kalb.. Gele »
aenbett geboien »ur

k > i» n v l n « t
iu kleinere Landwirt -
schalt oder sonst kleineres
Äelchäkt. Lüerte nnter

die vad Piene .« »7 »» an i

« ef ?en5Sllll5lb .
Kritidlein. 30 Jahre , ev . .

aroke schöne Zviaur . türv»
ttfl im Sau -Zbalt u Ge»
ichllst lbauvtlilchlich Met»-
lierrt » wiinicht Nch mit
Herrn tn auter Stellnn « .
Beamter od , <ÄeIchäl!«m .
, n verbetivcen Wittver
mtl !dtnd nicht ausaejcht ,
Zchöne AuSiteucr u . Ber-
lnöaen vorbanden , Ana »-
böte m . Bild unter B52S4
an die Badiiche Prelle .

i^ed , ??rl, . vornehme,
svmvatbische Trschetnun» .
tucht im Hc>i »dalt . Mtt
l^ öner Dr .Kim -uiersw -
rtchtnna . w« vschr -

« eiKt
mtl nur bek . iilt . s «« « .
Witwer mt» I —2 Kinder»
nicht ausaeiwlollen , « >>-
aebote irm -r Nr , Bü«7«
an dt« Bamsche Presse.

Im !
l^ eblld Herr Incht Dame ,

Er ' ch.. j , » ie ? dei>
WMM
I- . X . 4, «v . A -
Kjrlsruiir

e !) nllS . Offert . u » >' d .

- kivstUiN ^ .
Dirndel , franz . Kainmer -
ttlvch- u und Vtebtreil ' cr
»n verleiben . « »777
Erdv tn »enstr . 2« , Iii ., r

Klavier -» ? " t°"

gesuibt . Anaeb . in
angabe unter ?! r . B5IW
an die »BadiilVe Brelie "

kaufen
. Preise

^ nxüscli Z
'

Zrfolx iv 6l> Ktnnäev
!n a . «. "öo? äom Lsits . I
IlSnimIrzZe ZS , M .

Atalienisckier
Nnterricht

von Italiener vder Ita -
ttencrin «esucht . An-
aeboie unt . Nr . 1687 » n
die « Bat ». Presse " erbet .

KwndenbSuler Werden,u
allen Ni>!>- und Tills-
» rbelte» inwen ^ in Ilten ,
AN«>» ole nnt , Nr , Ü.V' 122
an die Badische Prelle .

Knabe , ö Wochen all .
wird tn ante Pslem «e-
,leben . Äuschriiten nnkr
Nr , Bövkl « !> die Bit-
dtsche Presse erbeten.

veliNKi
Kvleocrwitwe ixrlor am

Sonntaa nachmittag »wi--
ieven 3 - ö Uhr aus dem
Weae valtclt - ll « Rbein -
hase « , durch die Hansell.
strofte.NbeinItrakc . Nuits -
stroke eln« Ni » , Dimen -
ubr . D« ebNich« Zf' ndek
wirv >ieb»!en , dieselbe Lie¬
nen Belvbni 'na Nnitsstr ,
2S, I . . ab,imeb -n . B?M

! s . liMMZöZ
tstretchserti « ! t . «Sebtnden
0 . !«>- <« Ps » .. ver Vld . a ^ .
Verp . »rei . N« » n .. emvk .
1. ^ »znei-. Ke .'Niiizsn .

beseitisl man «rilnriltob
äurod Usbrauok von m,

, ,So « d ! s « n ^

Am Sonnta « abend Mi¬
schen 1V » 1«»'/, Nbr
wurde von der Theswnltc
Durlnch m 'L »der Stra -
simbebn SIN Zsiicher Mit
silberner Kette verloren
T>er Binder wird iteveten.
dtes : !b« ae>acn ante Be-
lobnuna abnxicden W >' r-
derltrnke S4 . I . BZ7S1

keMlll MKM

Wslelstrsav 3Q . ? slspk . SM

W

in »smsm neuen ie ^ »»i«sv ? ill»vsrk

vsr Lvlem

V5SG sr 8n Ä » G W <sZt

lZüäer vsek liszsdsriiieiten »us einer »iton Qkkonit van ^ «»« isr

Dns „ Berliner Tageblatt "

lchretbt zur Uraulsübrung im Mavalast am
. . , Dieser zweite Molem - Hilm ist ein MarLstetN in

ier Geschichte der Vichtlv telknnst .
. . . Paul Weaeuer liat mit dieiem Werk fei » « nr bi « .

kieriaen Schaffen auf dem Gebiete des Kun !>stlmS die
Krone anfae lest . W S wir , u lelien bekamen , war n ich t n » r
biSver absolut n « llb ertroile > . ion d » rn wodl auch sur
lange .'? etl hlnans unubertrelsbar , e » sei senn . da»
A' eaener spöterbin noch Uber >etn Meiiterwerk dinnuSwächsk.
Alles war so aewallig . dt e s e B i lde rlV rache r»on einer

Nillichen Wucht , da »so etndri en Wucht , datz Worte hier eiaentlich

o ^ - rVnd
'
cre

'kleinlich , u bekritteln . GS '
! .. .

VSrt . wie 'vanl WeftSner Stelen «Stoff , u « esta
wußte , « n .d vor allen Dingen , wie er dir Ha

daS e !
st uner -

lten
a uvt -

viei > n schwach lind , um oeu Eindruck wieder, » ^ - be .
den der . Golem " ans einen macht . Ach habe auch nicht
ejnen « initge

^
n a .eb .ör t̂ . der es gewagt bäNe . daS eine

Bai

stanr selbst s
'
vtelte .

Da ? «sl lchaulvielerischeö sonnen , wie e » ihm keiner
na ?imachen durste , etne ganze Welt mit thren Höben
und Tieien liegt tn dem Mienenlpiel diele » Golem -
gelichtt - , man m « k diesen Golem geieben haben , wte
er mit breitem Grinien iei " « s irdischen SchvpserS
lacht , »nub ihn gesehen haben , wie er gigantitch im
Katsersaal den Deckenetnstnrz « ufiiätt . muh ihn ge »
leben haben , wie er mit übernatkrlicher Krait den
Blasebalg tn Bewegung lebt , wie er aie .Lieve .nde » i u

; >» «
st ?nd

Abzuholen
. WM oeeenSin -

rltckunoSgeb Kroniuius
Schiichtviiu «ft ' . 7 . B >̂l «n

Sund zugelMen
Ävergsviber . Nalanenvl ,
d. b. St .. UZL2S

. . .. . schau vielerisch « C»ta « » »et « un >, « n . Sie schlecht ,
hin vollendet lind . ^ -

Einen eirizigarttue » Nxdaien für diese Han " «ng schuf Prof .
Poelzi ». Diete malerischen Gasse» und Gabchcn mit ihren
krummen Stiegen , den oertkucherten vünsern . die tn ihreni
gaiijen Äusmah mit den kleinen Kensterchen und den winkligen
^jiegeldSchcrn eiwaS wiedergebe « von der Gedrückthelt . in de »
Ihre Bewohner lebten , all das war ichlechthtn der Nah »
wen für die,e Handlung , in jedem anderen Wieste b « ,nahe
unmöglich geivrieii . Pier wirkte sie wie lelbllverstanbltch . alle »
zerichmotz tn - ine einzige qrobe Einheit , dir «ewalt ge Szene
der Erichafstina de » Golem mit ihrem Übernatürlichen Höllen,pur
ebento wie die Vision der Erzvater , die ^ ynagogenlzenen wie
überliauvt die ganze Ausmalung des Prager Ghetto , Nicht zulevt
war eS aber auch die Kunstvbotoaraphie von Carl freund ,
die in Berbinduna mit wundervollen BeleuchtungSeiiekten iio
, . B . gleich im 1. Alt der besternte Himmel und die Svnagogen .
bel - ucht » ng> eine oiS dahin uneretchte « ttleinheit i » us .
Dieier ,> iim ist eine Errungenschast . tte un » mit freudtaem
Slots «rsülle » kann . ^

^ Sgttoli um v/ , unci g VI, !' .
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>Vir bieten als suLerst

preiswert

s»n :

t ! ll , 88 10 ^, r« io ^ oll»,dl»u u ^ 9 »—

(?Ä . 1 ^ ! ^ lot , viseoo »!, »ekvsrzi . ^ —

es. SV cm kiset^rat, K5 -
(?3 . 94 ! Olli reill^ olle, »ckieers ^Vare IMc 7 ^ .^»

? lt , 9 ») tlll I in IS mciäervsv ? »rb«ii ^Ilc. 8 ) ,»^

t^ tt , ! (? !?! ^ ! lOV I0 ! , r«iiivo !le,dl«uu »ckvsrz : Xllc - --

ci » M em kkevivt , ^ ! w -

eaM em AeUvn . bl»u u . sckvsri SV », 8Z .>

I'erner :

«8 .-

1711

Oirn6I - Stotte

in farbenpräcktiZer ^ ugv ^ alil .

Ein Pritschrnivasitn
für Ponn zu verk . Göt >
Molikestr . 19. 5 . VMM

Hu vertan ien
Laden - Einritbtnna ,

wenig gebraucht . 2 Wa
r «ns ><>r !inke , H . 2,?0 n>.
Brt . :>.00 m . > Ladentisch
mit Eichenvlatte ^ t Wa -
eenlcheank m . M Schub¬
laden u . 1 Oelbehälter
kür S Sorten Oel . ?! äb.
b . Pcler Mauer . Maler¬
meister in Aanerba ««'
Büchenerstr III »«372N
W kMSNZlllllSli

kommen ab beute Schlaf¬
zimmer . weift . Schlaf¬
zimmer . nunbanm vol .
neue Küche . Tiwg 'i ,
(5liaiselo »aue . Bitfett ,
eiche » . Diplomat , «kom¬
mode. Waschkommode m .
Marmor und Spiegel .
Vertiko , ein, . Velten .
Hochtiauptbetten . Tische.
Hocker, zum Berk . Bn »?

Kaiserftr . « 3. Einaana
Waldhorn » ? .. Krämer .

r »s »,K » L>su »» s
? ür äi» vielen Lsveiss kernlicker ? sil»

nilkme sn cZem lleimxsnxs meiner liedsn.
unverxeLUcksn ? r»u, snvis <!er Xrün ? -
«psn6en u . e«nr besonders den Kranken -
»ckvestern vom vislionjsssnkau » kier lilr
jsirs liebevolle Ilinx -tbe v?Äi>renä ikrer
Kr»nllks t, rovis tvr <Zie trazlreicksn ^Vorie
6es Lerrn ? karr»r ^Is ?er tisrslickev O»nk !

Oer tiektrauernöe
? nelivti ? <Zr»veur,

IL .-Rilppurr . l?SVK2

Standuhr ^
latorudr . jedoch gut ge¬bend . i» k«« se , gesucht.Ang . m . Preis unt . Nr .B5172 an dieBad . Presse .

ÜMKII - gl! . ÜWKlI?glj
ohne Gummi , u kaufen
gesucht. Angebote unter
B5I00 an d. Bad . Presse

» SS vis glückliclio Esburt sinss gsgun -

cisn t^ sljcksns Zeigen tiockslfrsut an

l. u6zvig tZuggentisim u . i^rsu

Selms , g« b . Ksufmsnn .

^
( srlsruks , Stslnstrs ^s s . 171«

^

'

Ms ! i

eülptedleri:

xsr . Zconä . V"ol !Mi' Iok

Vosv 11 ^

«deril . Dosv

llNWilie

er»^KI»»»ix? N»r>cvu
trised « V »r«

? knoä 13 »

Eoucis

Vo?2Äk?! .

? Ia- » 15 -

KsilS - Lier

ZebensNiiürlgeslhM
möal . mit H «uS in Klein¬
stadt oder Land zu kauf,
gesucht.

Angebote u . Nr . BttTSl
an die . Vadische Presse " .

x»r»stisrt trisek

Stvelc 2 »

» erinze

xrööbs Sortv, »asge-
zvlodv. im <?osowv »e^

Ktüelc 1 »

5snk
(̂ 1»svr Lt. 2 »

ottsi» ? k. 3 »

Niw
AkMve

? »IistS0 <Zr. 1 »
wit K»k»o U!

Ginfamilien -

Häuschen
in Karlsruhe . Knielinaen
oder Vorortc . neil oder
nocb am erkalten , aeaen
Barmbluna zu kaufen g«°
iücht . Siire aeiundr 5
.' '.iuunerwobna . in schön
ster Weststadtwac kann
zum Tausch aeocben wer¬
den, '.'lnaebote unter Nr .
B 'iiM.' an die Badischc
Vrene erbeten .
Kztt erhaltene Tchreid-

Maschine zu lausen aes .
Anaebole mit VreiSan -
nabe un .er Nr . Bi>142 an
dw Vadiick « Vrcsse .

Zu kauien gesucht
von Herrschaft sebr mit
crballenes iinllstandiaeZ

kett .
Angebote mit VreiSau
aa^ e unter Nr . B5118 an
d>ie Vadische Presse.

Kinderwagen - » er

SlMsMtWgtlUW
Angebote unt . V47ZS andie . Vad . Presse " .

Mauserpistole
und Browning

kaust V275Z
« . RStt » »?. Ndlerstr.-lN.

^t » «mend ?e«t 1VSX7 .
mit R « is» eua ?,u »ans
g« s« «ht . Ängebote unt .Nr . « 50SN au die . « a-
dilche Presse " erbeten .

Die » stmart «n , Ver u.
lver . kauft zu Z0 -? d .Stück

» ranz virschbiihl .
B >' » Zanlna » iWüi ttg .i

M . Ximmerosen gesucht
Anaeboie Toualasstr . 18.
l l . Stock . VSMr!
>̂ !iit erbaltener « nzua .

!?elvk>' » se ein; L>oke u.
l P . Noliritieiel mittler .
<><röke zu kamen gesucht .Angebote erbeten unter
Nr . B4S8K an die Ba
diiche Presse.

« » oktore
mit Drabtaeilecht .

drei Türen mit Scklon
u . Biiudern <neu ) . Ptäble
» Stanaen Mr Garten ,
anlagen n . verzinsen
Maschendralit . 1 rn boch.
zu verkamen . Baader .
Gluckstraftc 7.

Neue u alte Bauern -
niaaen . lradr . Pritk ^i^n-
Aedernwaaen 10 ?Irr .
Tragkrait u 1 Mült ? '--
wnaen Augartenstr . 2Z .
II . Stock . B518l

Schlafzimmer!
echt Eicken 2 « ettst . . 2
Nachttilchchen. 1 Waich-
komuiode m . weih . Marin ,
n . ar . Spiegel . Z Riiste ,
L Stühle mit Ribr - » d
P « tentütz . 1 Svie ^ elschr.
? tiir . m .Wäschefach IlVI -'m
» reit , « lle » , « l «mm . nur
Mk . 4S5« .— imit IN' er
Schrank Mk. SM .- inebrl
t . nur erstklass. Schrei ner -
arbett . ab VN542
Möbkilligtrtz .Schlvtihkr

1 Amalienstr . 1
—---> » ein Laven !
Liekerg . auchn auswärt »

WiiMtt . ,^ kl . Ar
"
b« it.eichen, komplett , zu ver -

kauseu . Näher . 17lö
Mald ' trake .1». l.

MeniMI
bestebend aus Schrank «.
Kredenz nebst Titch und

Hockern, in verschieden
Karbeu zu weit berabge -
sevten Preisen zu ver
kaufen . HSndler verbet .

Jos .Hurst ,
<Slaier - und Schreinerei ,
î cke Msraen - u . Lieben -
stewltr . - Zeleson z 'i^ .V

Grokes welklaekiertes
eisernes Kinderbett , gut
erkalten , sowie ein Paar
gut« HnsanterleNiesel Gr .
42 zu verknusen.
Gutb Bachstrake Nr . S4
1 V^ Stock .. B37VS
Zu verk . : Z>»van . sast

neu . 7iXs .^ . Ackirnn' .
Bertlko AuS,i >>kitis» . kvl .
gutes Net !. <Z . Ẑ riililich .
Ublandstrake 12 . An- und
Aerkaus. B5>l2s

Ntkl -

Schreibmaschine
lehr au « erkalten , mit
kleiner Cursivichrift . ist
zn verknusen .

Offerten nnt . Nr . 1718
an die „ Vad . Presse .

Mreibmichme
neu u . aebr , erstkl . Fa¬
brikate . mit Garantie
» reißwert zu verkaufen .
5W?? , MüIlMI! k.

Telefon 5l <1. INZl

mit Garantie vreiSw . zu
verk . Sasner . Amalien -
ftrgsie51 Tel . LI27. B»

Dittiermasch 'ne
Varlograph

mit Äubebör . preiswert
zu verkaufen
Halner , Amalienftr . I>l .

Kinderliegwagen
ttlavvwortwagen bill
zn verkaufen . S151KN
Lesfingstr . Li», vt ., ltnkS.
KIxderlieawaarn .KIav » -
kvortwanen » . Kinder -
klavvftublzuverk .
Vachnerstr. 18. p t .. reckt« .
MtlMW '

in
°Ki ! ?r

'
AuSfiibr .. gut erbalt ., zu
verk Hotel Aermania

Anzusehen mittag » von
ü llbr an . V' '174

Danienvel , SU
Serrenvrlz »»agen 40.«
zu verkaufen . B4472
Amcilienstr . 47. varterre .

Ru verkauieu : Krack u .
Smo ' ina iür kleinere Ma .

Sonenslrakie Nr . 4 '>.
IN . Stock . V .'iM«
Diinkclvlauvr « n ?i!a.

Maftarb . fast neu . Arie-
deuSware . zu verkauk -'n .
Berckmüllcrstr. 24 . l . St

Tullabäuier . B5»'ZS
»iebroitan «'», . ichwz . ae-

trag ., kl . >? ia Man <- t .
Serrenschube Gr . 41—42 .
billig zu verk . Kaiierttr .
85 5t » , Iii . sz ^ l «4

Zu verk . : 1 schwarz . r
Nnziia . 1 «iekrock I . mittl .
Zvigur . 1 .Herrcn-;?abrrad .
1 Paar Stietel Nr 4?.
Waldtwrnstr . 21 . 4 . St l
b ^i Wittemann . von bis' Ubr, BZM >

Nii «»mas ^,in « nur MI . <5
Zi Handnädn, . . S!> und
Ivll neue NSl,mas «I, .
v 7S «>-« nn zn perk . 5M847
? <1,iitzenttr . S?» Laden .

syrarkanznst
TinolSinam .Mette .sebr
gut erhalten , auf Keide
gei . S ntt»if!« n . 1 i»an -
t « iZe - B ! «ste zu verkauf .
Preis 7>'<i .5 . wird aiick

inzeln cbaegeben .
Sioorwalt . Kaiserst . MV

Iii . kck!MZ?!ikIIZSMlW!I
zn verkaufen . MM4
W - stens>strake l ?>. !!. St

1 Posten Wein- u . Bier¬
gläser St . 2 '>i> .« . Ki>-
chenschast 15 Socker ?

und IN « Reii«koro
c>m lang .W .<s . 2 P .

starke Serrenschube Gr . 44
-t 45 .« . schön . Blumen -
iländcr 120 . tt . 1 Gas -
lvra zum Hieben 35
ieoivarze geschnitzte Staf -
selei . groke schöne Nab-
inen mi : GlaS weiizer
Metalltn ' ch mit Z Stüh¬
len i . Veranda 280 .6 .
lärmig . <lea . Lüster bil
lig zu verkaufen.
H Snnn ' aa . Kommü-
sionsgeschäit. Karl - Nrted-

ric^IIrakc Nr . 19 .
Tel . 2i B5134

!?ait neuer , dunkler
Friihja ! - Ueberzieker
«u verkaufen . V3773
^ oediin .Herrenftr .it.'i.Il .I

Gebrauchte
Knchrn Einrichfong

billig z» verkauf . V ->«
Leiiingsir 2 » . vir . . links .

jede » Quantum , lochfrei
n . verschiedene Gröben ,
billig abuiaebeu . 17>i8
Üt nipnr rerstr US, i . Sok,

UMner - Ntzel
ivegzugshalber äufierst
billig zu verkanien .

Angeb . uut . Nr . V <022
« n die , Vad . Preise .

Pol . und
aeitrich .

Kld .' schränke , Vertiko »,
vol . Tische u . gestrichene
Etggere . einzelneKüchen -
ichranke , Kiicheneinrich -
tu »« .. Betten , kompl . voi .
Veit ., pol iert .Vettm .Rost
» . M «tr . zu verks . V518 «

Möbeidandluna
Sosienitealie 152,

» altest .Schill . - u .Sosienst .

Keldaraue Solen , « lu-
ken und Drilchanzkiae zn
kaufen gesucht . Anaeboie
unter Nr . ViM8 an die
Bgtnsche Press e.

Resjaur « !itkiettieli
als Kasfee sebr geeignet,in gut . Laae . 2 Min . v .Babnbos , m . Garten n.Obstbäumen zn verlaus . ,sosori behebbar , eventl.
Konditor als Teilbab . gel .Vermög . eriorderl . Wo ?
sagt unter Nr . B3725 die
Badische Presse.

»SU5
init beziehbarer Z Ziin
merwobnung . Stallanvau
u . nrokliu Obst ' u . Ge-
miikegart'eii . in der Nähe
v . Karlsruhe (Balinstat .)
zu verka -uieu Angebote
unter Nr . B512« an die
Badische Presse .

Zu kaMen gesucht : Ver¬
tiko . Schrank . Tisch . 2 gl.
Beiden. Näkmasch. . » e-
dernbett . Sofa . An¬
gebote erbeten unter
Nr . B51«4 an die Ba -
disch? v̂resse .
Zu klniien gesucht MSbel

aller Art . 2 al . Betten .
Vertiko. Schrank. Schreib¬
tisch. Näbmasch. . ??edern-
bctt . Meinzer . Sedan -
strafie l . B?,17l>

Wlchtschränkchen
gutrrh . zu kauf, gesucht.
Angebote an BZ?«»

Hoff . Waldstrafic k.

SochzeitZllnzug
nur gut erbalt . Gr . I .7k>,
von Privgt zu kaufen ge¬
sucht . Zu ersraacn unter
Nr . B4S94 in der Bad >
schen Prelle .

Brennrecht
bat zu verkaufen , und
siebt Angeboten entgegen

.! <»».
z « r Eon « «" , Hatien -

n>« ilvrAmt Psullendors

Verkaiise Sperber -Alit !i
K/1!i ? .S.. 4fiv .. Mod .l !I 14 .
vorzgl . Inst ., 4 .'!0i >li Mk ..
evtl . in . Garage . Nehme
schiv . Mot .- Ztad in Tausch
^ 4k!8N Marauitr . S8, IV .
' /« Gleickttrom - Mot .
220 Volt . 4N0 .« gebraucht' /» Wechselst ? . » Mot -
>20 Volt , 7M -5, wenig
c>ebr ., verkauft Zc «» « l».
Vrauerftr . K. V5N74
Dar >and «n. Pfarrstr .l7 ,
sind einige Zentner
Hen n. Stroh

zu verkaufen . BLM8

lieljizli
' iei

' - üszse

neu oder gut erhalten zu kaufen gesucht.
Vurze Beschreibung mit Preisangabe er¬
beten an : 1071
I ^ uctc » lK ttsssHSstBrA

KarlSrnd « . SchllÄ«nttr . I «.

2 Vertiko
neu . nunbaum . poliert ,
saubere Arbeit zu verkf .
Preis «Mi .« per Stück .
Zu erfrag , unt . Nr . V ?78S
in der .Bad . Vresie .. .

WiieloiiWSS
neue , in grober Auswahl
v . S» i» Ätt . an verls .
« » iitl?nltr . LS. V5M8

sshaiselonMr ° 'u « !
iio.mmerer .Wtlbeluist .üki.
ti cke Werderpl . V8871

Büsett . Bücherschrank,
Wli-ichkommode , 2 Betten ,
Garnitur od . Diwan ,
Spiegel , Schrank . Tisch ,
Stühle . Teppich. Läuser ,
Kaffee- » . ^ kierviceS zn
kaufen geiuitn. Ange¬
bote unter Nr . B2228
an die Bad -ische Presse
erdeten .

S Sv «ft » a » vt - Bette »
Nuhb . , vol . . 1 Waschk » « -
mibem . Marin ii . Svteg ,
ÄNaäittiicke . 2t . Kleider -
s» rank . l (?bailelon « ,lezn
verk . c^ arteiist . .'>7. I V . lks

Büiett . Vertiko . Svieaei
schrank . Cl^sionnie-rc .
W aiS'lomniode .!»toiumode .
viusUebtisch. Lederitüble .
<Zbaiselongue . Diwan ,
Truiiieau . Sekretär .
SveiwÄinnrer . ?>i !illos?ii
sind zu verkcrnien bei
S . Hischnionn . An - und
VerkausgezchSit . Zäbrtü
aerstr . 29 . B4998
Kompl . Bett

sowie 1 Zslobert , » min
zi , verkauf . Miitzl » ur „ ,
Te danftr . 4 . II . « ,<!7!>i>
Nim « , Ehaisk ' onM
3W .</ an zu verkf . Neuer ,
Hnmt » l » lstr . 28 , Halte¬
stelle Schlachthof. B «87k

GeSrauchte -Verren - »
Daivenriid - «. mit u » d
obne ivumini . preiswert
abzunebeu . B38S1

Kro » enstrane !><!.

W ? FchrräderWma
von 5,011 ./< an zu verks .
Schüi>enltrasie ^ aden

ÜZMN ' f -ilii'fSll ssi-iM
billig z» verkf . BÜ7S5

Aaldstr . tt «ieikt.
» MeUi,l>. 8Mg7u '

verk
's

Wiela » dstr . 2V . vart .
1 ?Vabrrat>. ai» erbalt

ls?roilaui > mit neuem
Gummi , iowir Kinder
Nlivliivortwaaen . aut er¬
dalt . zu verk . Anaarten -
lirake .̂ 3 . Iii .
Bil! . Emaiiherde
v . 850 .« an . Post , schivar.ze

iviene » ,v .40U «
zu verkauf .

Schützenslr . ^5 . Vadeu

Meizze«
' iisri!

fast neu . preiswert zu
verkamen .Traissirake Nr . 19 .
parierre . B382,!
» erde, wou V5l> aebr

400 zu vert . Werder-
strake 59 . L>oi B49?

Herde
Teüz . gestattet . B5054

« vnel ». ?' erdnescküft.
Nitterstrafie " .

umstäiioeh. fos . billig zu
verlausen . Westendstr. 31 .
.1 . Qo .'üe . B3819
övzlulkii — fimemeliil
billig zu verkf . B37».
Morgeiiftr . 25. l . . Müller .

Nene « ias »anzli «e uon
/00 Mk . au zn v ' rkaiif .
Teilzcibl . gestattet . vz.50S8

Waldstrabe 73. Htb . II .
Hochzeits - Anzna
u verkaufen . B ?8l>
.'achnerftr . I8 . part . rechts

Ä»n5irmand . -Anzna
fowie ein getr . verren -
?ln - « a billig zu ver¬
kauf ?» . B5158
Herrenitrakie 5t!. 1. St .

HMzeits - Azizug

schlüger «rbermher
beide? wie neu und kür
groke . starke Kigur . sow.
erhl?ttener
mittlere Kigur , sind sebr
billig zu verkf . B3775

Körnerstr 24 . III., lks .

b«zk«

8s ! kei » pulvei
'

prei, « k . 2 .25 6« p -k- t.

4 Lle., vu »»el «l<,rl .

in ? verkauf .
Vilser . Malsch ^Ettlinaeu
lBabnbof ». -̂ ?!7N->

Httndm
Nottwetler - Dobermann -
Krenziina . Liäbr . ichüner'.>zrand . kinder - und ge>
fliigelfromm . an Kette
aewöbnt . bester Wächter
iür Villa ?e ., in gute
Hände zu verkaufen . An¬
gebote nnter Nr . 22üa an
die ,. ^ ad Preise " .

Zwerg - » «»»na « ?erl -
junger , sebr wachsames ,
kleines , prachtvoll . Tier¬
chen , und ei " wachsamer ,
scharser. grök .. Schnauzer
INiide ». Hill , zn verlaus .
Rnpv . KriegSstr 00 .
z . Siock B »830

Jn^ eilieur od . Techn ker,
ichlossener Schulbildung , für die AiiSarbeitung von
Kletnavvaraten . n it besonderer Ersghrung in der
Metall -Presserei .- Zieberei u .-Stanzerei .nach mittel¬
deutscher Grobstadt a? iucht. Nur Herren , die nach¬
weislich über gute Erfahrungen in der Herstellung
u . Handhabung der erfordert . Werkzeuge verfügen ,
belieben kurzgefakten Lebenslauf , GehaltSanIvr ..
u . frübeiten tntrittstermiu bekaiiLt zu geben an
Äiudoli « ok?e . ciassel , unter t-'. v . « . 5«

1 schauer, wachs . »zZ801
^ Mon . alt .^ otiirrirr , verkauf .

N ^ntbeimerftr . 20 , >1.. l .
k delg . Mtsen - Hiiskn
iwciblichl zur Zucht ae-
eignet . hatabzugeb . B»u

Winterstraiie i7 . vart .
Zu verkamen : 1 .4 ss .

reblmbniarbigc deutsche u.
Italiener Zwcrabiibner .
am Legen, sowie 1 starke
trächtige ><ici>e .

Boich. Lobi^ ldstrane
Nr . 38 . B5020

Knmmiumkang,
neu . s5riedensiv .. sowie

Aktenmappe,
schwarzRindleder , zu vks .
Kaiierftr . I70. H ..II . B .,08S

Sine Krude Mist
zu verlausen . B50Ü0
Gvt, Moltkektr . 19 . H .

1 feldgraue Me ,
t Verr .- Avvve mittl . t« r.
aut erb . , zu verk . B3803
Nintheimeritr . 20. Ii . . I

Zu vorkaui. ganz neue»
lZe5ell5Äzft5kk !lj

kl . Zchlevve . sowie ein
uMmn . lsiiztei-

5fl . sür elektr . Wo . iagt
unter Nr . BZ771 die Ba
dische Presse.

verlausen !
1 »ote Bliismdeile ,
l ^ ra «» mir Wette , neu
Z dlaueSottitinr , Gr . 42
l « ild m . Goldravmeu
1 viaSlamve ,
1 Bodente » vi <S . V51K0

MUlUbura .
Kär » er «tras -e S7 .

Vocdel « « ante »
NMenkoztüm

<P >au ) preisgekrönt , bill
zu verlausen . 1712
A kademieitrasie 43, 2 . St

Zu verlaus , » arlelin u
» arlekine sür iKndcr
von li— 9 Iahren und
2 -<»lindcrbü «e

Tchüvenitrake Nr . 34 .
II ^ Stock ^ V5220
Zu verk . seid . Trachten

tuc» . antil TraOitentuch
iür Kinziatälertrachl . 1
P » errenstietet . Lang
scbast. Gr . 42 - 13 . Z . ersr
M ',208 iu der Bad . Pr

Ski
!̂ ut erb ., zu verk .. 189 . «
Zu enragen unter B5200
in der Badiscberi Presse

1 Kotilcnvadcoien . Wcisch
sessel Kinderbadewanne
Windelgeitell. Ecirenil
preiswert abzugeben , ^ u
crirazion unter Ä!r . B50V4
in di r B '.N ' iichNl Pr >üe .

Gelearniieitvtans !
Sebr kchön. Kindsrwaa .
änszerit Hill , abzug . B3757
Waldbornftr . 32. 3 . St . r .

ÄdRI W » W !i
billig zu verk .
^acbnerftr . Il .p .,

B503«
Menzel

Zn verkaufen :

TchSiiks , Il » ii ! l» irtsch !>s ! >ich . Aimesen
im füdl . Schwarzw .. 1 Stunde von Todtmoos , weg.
anderweitigen ttnternebmungen . TnSselbe »eitebt
aus fast neuem , gut massiv gebautem . 2- stöckiaeu
WokmbauS mit 7 Zimmer , nebit scheuer und
Stallungen , sowie ca. 20 Morgen <Ä3tt Ar » Wielen .
Ackerland und Wald , nebst dem dazu gehörenden
landivirtschgftl . Inventar , sowie 2 Kühe , I Knlbin .
nabe am Ziel . 1 Nind . 1 Schivein und Geflügel .
Elektrische Beleuchtung und Wasser vorhanden .
Kaufpreis 180000 Mk . Nähere Auskunft bei B» °«
Emil Frommherz . Wehrhalden , Vost Serrischried.

verkauien:
ein Paar iwne Damen
itievreanrstiesel ?!r . 40 .
Maüarbcit . l lüaizllrmnk
auch iür elektrische Be
lei >cl?tmiu ein.aericvtet
l Bnbnlorb mit ttuna «
stc.lt . wie neu . 1 vernt

zusammenkiavvl' ir
Wüschctroikenaesten An
zus . Gabelsbergcrstr .
II . Stock B3829

W

Zngenieur
als Technischer Korrespondent z»r Aus¬
arbeitung von Offert , in Hotelherden von
bedeutender Herdfabrik SüddeutschlanbS
«eincvt . Ausführliche Angebote erbeten
unter Nr . 1653 an die »Bnd . Presse ".

gesucht zur Erledianna
der französisch. Handels¬
korrespondenz anf einige
Stunden in »er Woche ,
am liebst , lolche ' , welcher
auch die Schreibmaschine
beherrscht . Anaeb . unter
Nr . 1NS5 au die „ Bad .
Presse " erb

ledig , mit sämtlichen Kontorarbeiten bestens ver¬
traut . wird zum baldigen Eintritt g«su «ht ; der¬
selbe milk auch klctnereGeschästsretsen übernehmen .

Angebote mit Zensniffen und Lichtbild und
GebaltSsorderung unt . Nr . 213a an die «Vadische
Presse " erbeten .

Altei nacfll brte mitteldeutsche Fabrik von
Markenarzikeln

fucht im Verkehr mit der einschlägigen Kundschaft
«Kolonialwaren u . a .) bewanderten , in flottem
Diktieren geübten

ssMiMge » Korrespondenten .
'

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften u , Gehalt »-
. unt . Q. IM » v . an A »a . 0aa ?«nttei »

Zum Verkauf eines bei
Apotheken - und
Droqengeschäftcn

sebr gebräuchlichen Ar¬
tikels wird per tofort
nur belteus eingeiithrter
« ertrotir aes « >l,t .

Offert , unter Nr . 2ZSa
an die ..«lad . Presse " .

Veiftt>ng »iitd ! ar . be¬
deutend » Sii «t>r !iu6 >« -
rei <4^ Oefenl . Äiari -
nteranttalt . Heria »S-
salZeretsnchtsürKarls -
r» lie nnd Um «s « »« d
einen bei der einschlägi¬
gen Kundschaft gut ein¬
geführte » vertrete ».
Gell . Zuschriften erbittet
Heinrich Banmgortei «.

GeeftemL - dc Fischerei
baie « . 219a

anivrüch
« o »l >«r , Zyranllnrt « . Main . ?" 3»2

^ ,n »c,üi ?rte

Feuer - Transport'
Generalagentur

für Nordbaden.
Dom . Mannheim oder

Karlsruhe
foll möglichst bald neu besetzt werden .
Tüchtigen Generalogenten — auch solchen
anderer Branchen — bietet sich vorzügl .
Gelegenbeit . das Einkommen zuverbessern .

Inspektoren werden sofort zugeteilt -
Bewerbungen unter v . l >. S4SS an

i» « dol ? Mosse , Niirnbera . A2 7

Bon erster
LkbeiiZvtrjicherukgZsti .

( GegenseitigkeitSges . >
werden tüchtig . Agenten
und stille « erinittler
>vvrncbmcS Arbeiten )
f . « tadt u . >.'and aeinivt .

AnSfiihri . Metdungen
nnier >̂ r . l <22 an die
weichästslelle der »Bad .
Vreffe ."

Hausierer
aesnckt .
Waldhornstr . 30.

1VW
Laden

Lackivanaenschnbe . neu.
tslievrcaurstiesel.neu . La«
baldt '.nuiic. gurag .. alles
Nr 39 . FriedeiiSwarc . zu
vcrkauscn. Kaiserstr. l^l .
1> > ,? : . Unkv . B1970

Wz . SsMAWs
zu verlausen

Siäbr . Rasscnstute . grok
trächtig , gedeckt, rein !
ebendaselbst ein Metier -
wagen so gut wie neu ,
1 Break , 4stvig, mit Ge>
Kbirr, ein LftnnenGe
schirr , gelb, ganz neu .
Zu ersragen in der Ba °

bischen Presse unter Nr .
B35.49

« cht» » « !
Zu sei . «aus . : Läufer «

z. Zucht geeign .
Zu ersrag T .-Reureut ,
.«kirchfelditr . 23 . V409«!

,'jlt vertäute « : (Vozeüt 66) ^
In bad . Neckor-Städtchen drei öcki ««S. mas¬

sive » Wodnha « » bei 5>>l stille Auzablung Durch
Lage vorz . Objekt angesichts d . beschlossenen Neckar-
kanalisat . Wolft . « oov it.

starkes , weiblich , auch zur
Zucht lehr geeignet , ver¬
knust Treiber . M « rie
Merandraftr . 17, Beiert¬
heim, B5>008

Schöne Fttkelslwkilit
zu oerlausen . Dastanden .
Lilienstr . 25 W7V7

Nedenvei 'iji ^ zj

oijes
l .'ivo 20«x> uionatl .
Versanditclle. Obue Ka-
vital . z'oiort Vcrdic>;iit .
Bcqucm am Schreibtisch,
sür Tanien und Herren ,
auch .>»va >sden . Anlci-
iiing und Muiier gegen
Einsendung von 3 ..'>0
einschl . Rückporto. Auch
in Marken Ni W . Arm, !,
^ urlait , >Bad ? n >. 2ldler-
itr . 9. ll . B !i89l

F ! eldige Leute
können obne Riftlo boben
Veroienst erzielen, wenn
sie den Verlauf eines
sehr lohnenden AriilelS
übernehmen , der überall
gebrauclii wird . Näheres
unier Nr . B38S1 in der
vadische» Presse.

V
z. Erziehung meiner vier
Kinder im Alter v . 8—12
Iabr . ver bald gesucht.
Tasielbe mus; etiv . vom
Naben lnicht Kleider -
machenl verstehen , ' oll
etwa ? musikol . sein u . die
Tchulansgab . f . die Real¬
schule beaufsichtigen kön¬
nen . Nur iolche . d . fckon
ähnliche Stelle bekleidet
baden , wollen sich melden .
Volle rFainilienanschluk .

Angebote mii Äeballs -
angabc unter Nr . 217g
an die „Bad . Presse ".

Aeltere , mittlere , leistungsfähige
« <dnl »fab « it sucht »um Besuch der
Detail -Kundschaft bcsteingesükirten

VkiMr
für Baden , Wilrttember « evtl .
auch Navern bei hohem Provi -
sionssav .

Offerten unter Nr . S28a an die
Badische Presse " erbeten .

« ltienaekcllschast für »and «virts «»iatt -
liä »cMas «t,inen lncÄtsür Süddeutschland

Untervertreter
Vertrauensleute von Genoffenschasten
nlw . die über gute Beziehungen zur Land¬
wirtschaft und entlvecbende Verkaufs -
erfabrungen verfügen .

Aiiaedote unter Nr . I?. ? . l22S «
an Ala Haalenftein ^ Vogler . Frankfurt
a . Main . A248

Erjtkwssige

Allztijieil - AkMsiteiitt
,ür sührende holländische Tageszeitungen oei»^
Ätur bervorragendo » .Kräfte woilM sich n' cj^ . B

Offerte » erbeten unter « . S ' » /ASb4
dieEzNeditioi : der „Badiickien

Tüchtiger , strebiamer

Schriftsetzer
sür dauernd geiucht.

Bnchdruckcrei
Meora S!« s.

NuttSitr . LL. BS152

Sulbe per sofort vo
15. Februar tiiÄti «^

Krise ufe

» id . « « ia «»' ,« a « da »» Psj
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Da » Licht der Keimat.
Roman von August Hinrtchs .

(45 . Fortsetzung . )
Als der Voßbauer und seine Tochter fortgingen und Dierk ihnen

tiefatmend mit brennenden Augen nachsah, machte einer der Arbei¬
ter mit spöttischem Lachen die andern aufmerksam und rief ein
!chmutziges Wort über ihn und das Mädchen . Dierk schleuderte ihm den
Soden, den er gerade in der Hand hielt , an den Kopf und reckte sich
auf, so drohend und unheimlich mit seinem blassen Gesicht, daß den
andern jäh das Lachen verging . Sie grollten , aber sie liehen den
ungemütlichen Gesellen in Frieden .

In der nächsten Nacht war er verschwunden , ohne seinen Lohn
gefordert zu haben. Wer fragte danach — viele kamen, arbeiteten
ein paar Tage und gingen — Zugvögel der Landstraße , die heimat¬
los bleiben und ruhelos schweifen, bis sie irgendwo am Wege ver¬
derben.

Dierk aber , da er das Moor verlieg , war ew anderer geworden .
als da er kam.

Wohl noch ein Strolch in zerissenen Kleidern mit leeren Taschen,
aber zitternd unter der Last des Reichtums in seiner Brust . Er hatte
gefunden , was mehr war als alles andere — die große Aufgabe seines
Lebens — das Werk , das er schaffen wollte mit seiner ganzen Kraft .

Und nun stand er vor der Tiir seiner Mutter und legte die Hand
auf die Klinke .

Lange Wochen hatten sie beide nichts von einander gehört , sie
wußte nichts von ihres Sohnes Kamps und Sturz und langer Wan¬
derung — sie glaubte ihn fern bei seinen Prüfungsarbeiten . Und
jetzt kam er so wieder zurück ! Er sah an sich herunter , und das Elend
wollte ihm als ein Knäuel in die Kehle steigen — aber dann biß er
die Zähne zusammen und öffnete die Tür .

O wie grau war der Kopf , der sich da übers Bügeleisen beugte —
arme Mutter !

Nun richtete sie sich auf und sah fragend nach der Tür — müde
waren ihre Augen geworden und tiefe Falten lagen um den Mund .

Da reckte der Strolch die Arme nach ihr und schrie auf :
. Mutter !"

Sie hielt sich am Tisch und starrte ihn an wie ein Gespenst, un¬
beweglich . Ein Entsetzen kam in ihre Augen , er trat ihr nähere
„Mutter !"

Da hob sie abwehrend die Hand und stieß einen Schrei aus , einen
Wchclaut , so erschüternd, daß es den Sohn zurückschauderte von ihr.

Dann taumelte sie und sank kraftlos zusammen — sie , die auf¬
recht gestanden hatte die langen , schweren Jahre hindurch sie warf
die Arme über den Tisch, ließ den Kopf sinlen und weinte bitterlich
über die verlorene , letzte Hoffnung ihres Lebens .

In diesem Augenblick lief es wie Feuer durch den Körper des
Sohnes und brannte seinen Willen stahlhart . O , er hatte hier ein
Erbe anzutreten — ein Erbe an Kraft , das die Mutter mit unmensch¬
licher Tapferkeit getragen hatte , für ihn — und unter dessen Last sie
jetzt zusammenbrach . Eine brennende Scham durchglühte sein Herz,
und ein heißes Verlangen , sie zu umfassen, seine grenzenlose Liebe
in milder Zärtlichkeit zu verströmen , riß ihn zu ihr hin . Er stürzte
neben ihr nied«r , er legte die Hände um den armen Kopf — sie fuhr
zusammen , als er sie berührte , aber sie ließ es geschehen und hielt
ganz still , als seine zitternden Finger über ihr Haar fuhren — ganz
still , als sein Kopf sich an den ihren schmiegte und sein Mund nur
immer das eine Wort flüsterte , bittend , flehend und unendlich zärt¬
lich : „Matter — Mutter !"

Da wurde ihr Schluchzen ruhiger , und sie weinte still und lautlos
vor sich hin. Endlich raffte sie sich auf und ging in die Kammer , er
wollte ihr folgen , aber sie wies ihn stumm ab . Dann kam sie wieder ,
müde , gebrochen, und ihm war , als hätte alle Krast sie in dieser Mi¬
nute verlassen . Sie trat an den Tisch und schüttete ein kleines Geld¬
beutelchen aus — ein Goldstück und ein paar Taler rollten über die
Platte : „Nimm ! " sagte sie mit zitternder Stimme : „mehr Hab ich
nicht.

"

„Nimm !" das war das erste Wort , das die Mutter zu Dierk
sagte . Keinen Vorwurf und keine Frage , nur : nimm - - wie er
immer genommen hatte von ihr.

Das erschütterte ihn. Er fühlte , sie hatte den Sohn aufgegeben ,
ihre Hoffnung war tot. Für den sie alles geopfert hatte , den ihr
Stolz auf die Höhe des Lebens stellen wollte , der kam wieder als
Bettler — und dem Bettler gab man ein Almosen . O, das brannte
tief .

Er umklammerte ihre Hand . Sie wollte sich wehren , eigensinnig ,
ober er hielt sie fest . Und nun berichtete er mit fliegenden Worten .
Von dem großen Streik und wie er zusammenbrach , von seiner Wan
durchs Elend bis zur tiefsten Erniedrigung . Sie hatte das Gesicht
abgewandt , und er wußte nicht, ob seine Worte sie überhaupt berühr¬
ten . Nur als er sagte, wie er aufs Moor ging , um zu sterben, zit¬
terte ihre Hand in der seinen . Dann sprach er von seinem Plan , erst
zögernd , aber bald vergaß er die Mutter und setzte fachmännisch aus
einander , entwickelte und baute auf , selbst entflammt von dem großen

Gedanken . Und merkte im eigenen Feuer nicht, daß die Mutter den
Kopf hob und lauschte, daß ihre Finger sich fester um seine schlössen .
Nun erwog er die Schwierigkeiten und stellte den Voßbauern hin
als den Feind , der ihm im Wege stand , den er bezwingen wollte mit
Kr Macht seines Geistes und seiner Tatkraft — da richtete sie sich
auf und stand da , gierig lauschend, mit zitternden Nasenflügeln und
halbgeöffnetem Munde .

Er sah auf und erschrak vor dem hingerissenen Ausdruck in ihre »
Augen .

„Mutter "
, schrie er , „kannst du mir noch glauben ?"

Sie sah ihn an . fest und durchdringend , lange , und er fühlte ihre
forschende Qual , fühlte , wie es in ihrem Herzen zuckte, sich an seine
Brust zu werfen , und stand erwartungsvoll still . Aber sie kam nicht,
stumm verharrte sie und sank in sich zusammen , das Feuer tn ihren
Augen erlosch .

„Vielleicht "
, sagte sie müde , wandte sich ab und griff nach dem

Bügeleisen . „Glauben kann ich dir vielleicht — aber hoffen — noch
wieder hoffen ? —" Langsam schüttelte sie den Kopf und begann zu
platten . Und in ihren Bewegungen war jetzt etwas so Hilslosee .
Müdes und Gequältes , daß es ihn tief erschütterte. Sie hoffte nicht
mehr auf ihren Sohn .

Jetzt war es an ihm, sie aufzurichten und die Hoffnung ihres
Lebens weiter zu tragen .

Da besann sie sich , daß er hungrig sein würde , hielt mit Plätte »
inne und holte ihm zu essen . Eine Ecke des Tisches machte sie frei :
da saß cr nun , wie er so oft in seiner Lehrzeit getan hatte , und sah
ihr zu . Hin und her glitt das Eisen , die Wäsche dampfte , es war
alles wie sonst. Er sah nach dem Wecker auf der kleinen Borte und
wurde unruhig : „Wo ist Vater " ? fragte er. „Tot ! " sagte sie leise
und sah nicht auf .

Er sprang auf : „Tot ? Vater tot ? Und ich — ich Hab nichts
erfahren ?"

„Ich hatte dir geschrieben, aber es kam keine Antwort — ich
glaubte , du hättest wohl keine Zeit , wegen der Prüfung — da Hab
ich denn alles allein fertig gebracht — den Sarg und das Grab — es
ist alles in Ordnung ."

Da kam ihm doch der Jammer hoch , und er umschlang sie mit
Inbrunst . „Mutter — arme Mutter !"

Sie ließ es geschehen, daß er sie zu sich niederzog , und saß still
auf seinem Schoß , während seine Hände sie streichelten.

„Erzähl mir '
, bat er. «erzähl mir alles !"

(Fortsetzung folgt .)
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Cb««> Kabrit
sucht tüchtigen Vertreter

!? >» Besuch o . ParIiimerI «n, ?irttcuren,Tros « -
» 5 « . Nur aus solide Herren , denen an Dauer -
Uklig . aelea . iit . wird reflektiert . Angebote mit
j .' Htbild erdete » unter K . ! k 18V an Äla —
Jasens »««» ^ Riirnde « « . tli4l

CeldslikiMtit v . h uernde Wtenz
bei durchschnittlich . Verdienst bis und
Mehr bietet sich eurch Uebernadme unserer
>.en !" tioneUen Neuveiten « , unbedingt in jedem
Haushalt notwendig gebraucht . Artikel . Glän¬
zende Bertreta . für jederrn , passend . Brauche -
lenntnisie nicht eriorderlich . Unbedingt not¬
wendig . Novität 4 — lilOUl» .« s« nach Groß « de «- - — t . v . ii . S4N/AL58

Horcher verbeten .
Bezirk » . Gest / Offert . unt .

"
0 . i<. SÄHASS8

ue " erb .die . Bad . « res

ÄtiMckttunj! Weich
eingeführt , höh . . dauernd .. Tinkommen . an fleih . .

energ , Herrn , gleich weichen Standes , da
^« kenntnisle nicht nötig . Ivsoit zu vera « l»«n .

z/Ur ttebernadme . ie nach Bezirk . sofort bar Mt .
erforderlich . Ang - b . unterN an

Voi ^Ir . t N .

Tüchtige » , « ltirer

Maschinen - Führer
Akrnter Schlosser , der auf Baulokomotiven

gefahren ist, sofort aelucht .

Bahnbau Ovvenau —Griesbach
Owen « « .

211a
Qc » .

Direktrice.
. . In feinem Hause findet für bald oder
ivkter durchaus perfekte A25 !>

Msfz -Direklrice
kür Damen - Kousektiou angenehmen ,elbständi en Wirkungskreis . Bedingung :' ehr guter Ge ' chmack. sicherer Schnitt und
Gewandtes Austreten . Angebote mit Bild ,
oeuanisabschristen usw . unter 8 . 0 , 2212« u Rudots ivion » , Stuttaart crbeten .

^ külkiM
ller

fgjMlllllkl 'IIkiWKl!
IkxMrMtik

^ in Mitielbaden 5 « cht

WzMe, jijng . 8tmWM
nach Diktat ichriiden kann und auch mit
Büroarbeiten vertraut ist . Aus ' iilirliche

ttl >?,̂ b » nas,chreiben m .Bild u . Aengnlöabichriften"'»n unter Str . idva an die . Bad . Prefk'. i

H Alte NersMmMlrAM

Pz

die alle versiSerungSzwciae betreibt , beabsichtigt am
sigen Platze eine

neue Geschäfte stelle
i» direktem Verkehr mit der Direktion zn errichten .

und » WWW
nteuren mit groben Ve ^iebungen bietet st» eine günstige
<k>eleaenbeitLur >. rl " nguna einer durchaus selbständigen ,mit doüsin Einkommen verbundenen Position .

Bewerbungen mit ReniltatSnachweilen unter Ausgabe
von Referenzen werden unter 2V0 an

Fvantwrt a . VI . erdeten . A258

kür kMIkMrtk Ilmr w LsSsll u . Ser
« li » «!! fün ilsi , Vonllsuf von

kiicktige ? Ksissnelsr
Ks , « utvi » posMoi , SssuclAt , ngu

Kur kestewpkodlsin
»evnt « oiiireiodsn unter Z

.VW
Ileirsn . itle klotto VsrkSuker slacl vQll » ' , .̂ n»

i. I ». 2t7 » au Ms ««« . « tuttSsrt

Zur Auswertung dtr ausgedehnten , vorzüglichen Beziehungen
bei einer großen Feuer -Generalagentnr
alter, bewährter Gestlischast für die

Lebens -
, IlnsA u . HaslxflichiliSteilW

wird «in in diesen Verfich -r«ng«zweigen d«rchau « versierter

IWM, jÄM Achenbemier
der bereit» g« te Erfolge in Organisation »nd Akguisttion

nachweisen dann, gesucht .
Me Stellung ist gut bezahlt und bietet eine mHeroroentlich
günstige Grundlage , um an Hand der vorhandenen Bezieh¬
ungen mit leichter Mlihe ein großes Geschäft auszubauen

Vorwärlsstrebende Herren werden gebeten . Angebote mit
Referenzen und Refultatnachw^isen unter »I. r '. an
Jnvaltdendant Berlin zu richten . A2»g

In ein iiiezixeZ Lankiisus vircl eine perfekte

qesuclit Ok '
erten mit ^ euenizsbsciirikten unä ^ nxsbe äer OebsitZ -

on <!i,ri >clie unter k̂ r . ! 6ZZ sn ^ is (? e >!cbgft >i<ite » e cler i? gci . prsüze .
Wir i « che «r ittr Kart « r » » « « nd Um « »b « « g !

Vertreter
der sich nebenberuflich unserer Sache widmet und
über musikalische und kaufmännische Kenntnisse
verfügt . Berband, >>m Schutze musikalischer Auf¬
führungsrechte für Deutschland .

Der General - Vertreter : A252
Engen Schloß , Hanan am Main,

Wusiciv - Adolsstrasie LS .
Zum sofortigen Eintritt in « in « Lederwaren -

Fabrik MittelbadenS wird f. dauernd eine gewandte

Kontoristin
mit Kenntnissen in Maschinenichreiben gesuchtAngebote mit Bild und GehaliSansprüch »» unterNr . tvva au die » Badtfche Presse " .

Zeitnngsträgerin
fleitnae . ehrliche , bei tarislicher Bezabluu , s« r
Zchesfelstr . n . angrenzenv . Viertel

gesuckt -
"

NN

TeschaftSstelle der „Bad. Presse"
» a » lSr « t «.

Sekahrene
Haushälterin

mit besten Emvsehlunnen
kür srauenlolen Haus¬
halt s8 Personen , Haus¬
mädchen ! »um I . März
oder I . Aprit gesucht .
Angebote unt . Vkit !>2 an
die » Bad . Presse " erbet .

Wegen Verheiratung
mein . Zimmermädchen »
iuche , um >. MärzS » !at ».
Stäken u . Bügeln erkor
derlich . Krau Sbertsin ,
Stcfanienktr . 9l>. B5M >

M «s« » t k. H » ld «lber «
, UNI I . Mär , od . I . Avril
gesunde » , sauberes

SimmermSWen
in gutes HauS . Anyed .
mit .'jeugnissen u . mval .
Photogr . an <i>. vand -
iricd . Heid » » » « -! « .
La noiriedsir . 5.

Wegen vlöölicher Er -
kraikuna meines Mäd¬
chens iuche zu sofort tiicht

WeinülDchen
oder Stütze bei hohem
Vobn . Sr . Hilde Werner -
Ackermann , «5Slden bei
Sreiburg i. Breisg. 2lba

CtNehttÄWstau .
7?abr islNir tn Land ort

fBabnstcit , b . Bruchsal »
sucht Unterstützung f-
krünNicöen ?irau i . SauS -
halt tückn. Mädchen (auch
5?rau obne Anvana ) . A >
ding, : muk v selbst 7?iib -
rnna eines Hau - dalts be--
säbiat setn . <̂ ute Bei . u
gute Vervtl . Änaebote m .
Bedimninaen usw . unter
Nr , 2iSa an die Badtsch «
Presse ,

^ ch sutt, « v foiort od .
später . , ur Stütze meiner
i>rau , sür va « Sbalt « .
Sad «na »schiist sManu -
fakturw >

tßchtZgeszrWiein
auS guter Familie , da
Vertrauensstellung .

Anfragen nedft Zeng -
niSabschristen u . Nr . ZSla
an die Bad . Presse erb .

EbÄiche - , williges
Mädchen

bei mit . Lohn u . Beband -
luna sofort od . 15 . Febr .
aek, : Sammstr . «?. It .

Ehrliches MSbckien Z
Perfouen aesuM .
Sofienstrake Nr . Ikg I .
link « . BS75S

Gesucht ordenN .. brav .

Mädchen
kleiner Fainilie . ver

sofort . Au er >rag . unter
Nr . , « «!Nn d. Bad . Presie .

Tüchtige « , ehrliches

vom Lande , das ? Kühe
melken und Brot backen
kann , sowie tn der Land¬
wirtschaft erfahren ist ,wird aus 1. od . ir >. Febr .
gesucht . Hute Verpfleg .,
Familienanschluk !. Lohn
nach ilebereinkttnst .
e ». VNrrMünn , Tetten «
beim . Post Lied ^ lsheim
<Baden >. üS4a

Mädchen
« esnch « ans Februar
zu kleiner Familie bei
hohem Lohn .

Nelkenkrakr II . S . St .MKöchen
f . hänSt . Arbeiten iokort
aewch «. BWtS

Schüveustrahe IS , it .

Zilvtrillsßg . Mädchen
zu Z Damen fof . aewcht .
« « timltr . I » . I.

Ge « en Hoven Lob » und
gute Behandlung wird f .ein KefchSstöhams baldigst
ein etnüches , einfache ?

Mädchen
gesucht .

Näheres Martenstrafte l '>im Kaden , BS781
Auf Auiaua wät . tS . Febr .
absolut »uverl . beftemvs .

»u 2 kl . Kindern u . ciwaS
Limmerarb gei . Küchen -
mädch , vorband . Vorznst .
2 - 4 Uhr Wel ' » « r . « v .

Ein ordniinasl .. braveZ
Mkschen iiir Küche und
5iimmer <rrSc<t gesucht .
Sober Lobn un >d aule
Vervileanng . Krieass » ,
Nr , « 2.

Tüchtiges Mädchen
das giit kochen kann , so^
fort gesucht .
HSbrinaerfrrake Nr , Z5.
mi Laden , BZZ-;,

NM«. Lehrstelle.
Lehrtochter

mit guter Schulbilduna
u . rechnerilch . Begabung .
Vorzustellen zwischen Z
lind Uhr . 17N-,
ModewerkltStien t? mm »
Sckoch. Herrenitrave ll .

Fräulein
perfekt in der amerikanisch . Buchführung .
Stenographie u . Maschinenschreiben ? auch
im Lobnwesen bewandert , sucht «nk t . Mär ,

Stellung
Offert . unt . Nr . Bü727 an bie . vad , Presse "

Dame best . Stand » Äahre , lacht

Einige gut möbliert «
Ii « « , «« lok. zu vermiet .
durch Vitro (Ya -t ,
Schillerftrafie ütt . B344 !«

Ülmalienftr . 21 , lil „ in
sehr gt . HauS . sindS Hübich
mövl . Z » m,ner
an solid . Herrn zu verm .
VS8 >>» Srsnte .
Mötil . Zimmer
zu vermieten . Anzuiehl
nach 4 llbr mittagÄ . Ä

Üb

eu
WWW »
dlandftr . »4 . it . , r .

l gut « Sbt . Sitnm ««
zu vermiete » . BL85>->
Renrcu «b«r .K0rnerstr .2 >

In kein . Damensvezial - od . kunstgewerbl . rvesKZft .
tn dem thr «Äelegenheit zur gründlich . « uSbiloiing
gebot , wird . Suchende ist geübt in Handarb ., im
Naben u . Schneidern u . verfügt üb . gut . Geschmack ,

Angebote unter li . lZ . 40L ? an ttaSotk
Baden »« « » «» . « ü2»

Lehrsraulein
aus guter Familie aegen
hohe Vergütung z. sofort .
Eintritt v .Knnftgeioerbe -
hau « ar ! uck»t .

Bewerbungen unt . l «7«
a » die Bad . Preise erdet .

In der Krankenpflege ,
schriftlich . Arbeiten und
Röntgenbetrteb gut aus -

Sekwester
sucht vassand . Wösten .

Angebote u . Nr . BRi2 .!
an die „ Badisikie Presse " .

SHrticheS . fleinines

MKdlZsen
für vormittags n «r Ver¬
richtung ver Hausarbeit
zu zwei Damen gesucht
LU'iseiistmke 1 . 71 BS7M

« ebild . . iilt . zranlein .
tüch ^, im Haushalt , be -
foud . Im Kochen , u . kehr
eriabr . in itrankenvfleae ,
wünscht Stellung in fein .
Haufe bei alleinstehend .
Herrn . Beste Aeuan . zu
Diensten . Etntr , 15 . Mär ,
oder srüher . Angebote
unter Nr . B4 «N4 an die
. Badische Presse " erb .

Lrdenlülht Wischsriv
zum Weichen n . Bügeln
nutzer den » Hauie gesucht .

Anaeb . nnt . Nr . ISIS
an die . Bad , Presse .' Suche s ,̂ meine - ISiäbr .

Tochter ». wetteren Aus¬
bildung IM

Hanshalt
Stellung i . feinem Hause .
Schwarzwald bevorzugt .
Aam .- Anschl . Bedingung ,
obne «egenl . Vergütung .

» eleHzellel-I«?, « !» !>-<>«»

» ran zum Putzen und
Waschen aesucht .
^ inberv . Sosienstr . IKlia ,
IV , Stock , » 5t« «

i» ZMI

?s Nähre alt . sucht

für Eisenwaren . Kochen -
gerLte . Porzellan und
Steingut o . i . s . Artikel .
Schrift ! . Angebote unter
Nr . BZ71 » a . d. Geschäfts »
stelle der „ Bad Presse " .

?iru . erfahr , im Sausd, .
sucht Stelluna als Ktüne
laasüber in besserem
Hanse oder auf Büro
als Maschinenfchretberin ,
auch als Verkäuferin tn
LebenSnriNslaeschSst . An¬
gebote erbeten unter
Nr , B5114 an die Ba -
vische Presse -

Gut eivgef . U.Uber grotzKundenkreis verfügend .
Vertreter der Rod - und
fertigen Blech - u . Metall -
arkikelbranchc wünlcht
Vertretung
für Pari ? u . Umgebung .

Anpedote an Ledrc
Or -endcr « i . Vd .

Propere Frau
kniv « Pubstelle od . Büro -
räume zu reinigen . B ^
« chiitiensir . 4« . I Stock

IMNWW

Wohnungstausch .
« arlsrube —Konstanz ,

Tausche meine Dreiztm -
mer -Wohnnna In Kon .
stanz aeaen ebensolche in
« artsrukie , Anaeb oie u .
Nr , B45S « an die Ba ,
dische Presse ,

Iunaer Kaufmann . 24
A . alt . sucht ve > iokort
oder sv ^ i»? St - ltnua als

ssil -zlleiter
gleich welcker Branche ,
zeaiitivn kann in lever
Söbe gestellt werden , An¬
gebote unter Nr . B517S
an die Badifche Presse
erbeten . Sehr grobe

Jg . Mann St J . ,IKrieg »'
befch . l . möchte als Kino -
Overat . ausgeditd . werd .Wer Ist geneigt , ihm zndelr . ? Adr . zu

'
erir . « Nr

BM75 in d. Bad . Presse ,

mit Bad - , Mädchen - und
Speisekammer , in schön .
Lage tn Pforzheim,iltge¬
gen ebensolche tn Karls¬
ruhe s» s»rt z« tauschen .

Als ? . « « Gbeit . SanS -
Sachsftrahe I . lit . Pforz¬
heim . BNIN8

kür me n . Sohn ,15 Jahre alt , au « auter
Samilie . de ? bis Ostern
die Realschule absolviert
hat . eine

Lehrstelle
sMairusaktlirwarend . be¬
vorzugt, .

Antragen u . Nr . ?2Sa
an die . Badische Prelle " .

Wchnunggtnujch .
Grofze 2 Zimnierwohna .

tn der Slldstadt aeaen
2—-4 Zimmerwobninra zu
tätlichen , Laae alelch
Anaevore erbeten unter
Nr , B49G ! an die Ba -
dische Presse .

LkMU .
Tuche Mr meiliieu Sobn

S Massen Minelichute .
Volontär - . Lebr - oder
AufaugSi 'lelle aus Bank
oder in größerem Bettieb
sofort , Angebote unier
Nr , B5110 an die Ba¬
sische Prelle .

kut mW .
an 1 oder 2 Herren so ' ort
zu vermieten . B382t

Kaiierstraüe 64 ,

Mn - » . ölhlaszimmer
lohne Wäsche ) soiort zu
vermieten . BVIbti

Ht » l» ltr . ! . Z. « lock.

Wut mübliert »ö Kimmei '
sofort zu verm . Kav -ilen-
str 72. 11I , Gerber , BM !

5ut möbl . Zimmsr
sosort zu vermiet . Watd -
bornstr . 2ö . IV . B3785.
Wut müblier », « AiniMkr

an soliden , bess. Herrn
sofort zu vermieten , ?>kai -
serstr . 135 . I „ neb . Mark '
vl atz. Se nn böser . B -'iIRt

Cut möbl. Zimmer
tn ruhigem Saute bei
kinderü »i«m Ehevaar an
nur besseren ältere »
Herrn solo « « l ver
mieten . B5S12

Hirschstrafte t « . IV ,

Link , miikl .
mit Pension lof . od . fvä -
ter zu verm . . auch wevd ,
noch Tischgäste anaenoin
^ SHrtnaerstrA4 .HI .BZS3^

Äut möbl . Nimmer in
ruh . Haufe sot . , u verm ,
Br,ihmSktrake 27 , 4 , St .
Ververi »
v >ut mSbllerte Mansarde

an « Werl . Fvau od . s?r !
evtl . gegen Kerrichiuna
bäuSl . Arbeit abzugehen ,

Seminciritvake Rr . ta .
II . Stock . B4,W

Ein kleines

Laden lokal
wird in outer La « « drr
Stadt zu mitten gimcht .
Gesl . Auge », unt . VS «L>,
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erbeten .Gärtner
würde kür Ueberlass . etn .
S-Zimmerwobna . Haus¬
lind Gartenarbeit be¬
sorgen . Angeb . u VV1S«
an die . Vad Presse " .

kllt möki . Limmer
möglichst sevarat . Eina, .»der varterre von Herrn ,der viel auf Reisen ist ,
sofort gesucht . Ange¬
bot « erboten uni « r
Nr . V5124 an die Ba -
?>ijche Presse ,

Solider Herr iucht
« ,i >bli »rte »

aus sofort od . IK . Febr .
Auaedote unt . Nr . l7Z5
an dte . Vad . Preise ' erb .

GeschiMssrSulein sucht
sofort oder l . März ei»
leeres , heizbare ? oder
Mliertn Zümmes .
Angebote unt , Nr , B5t «4
an die Badische Presse

s.Umi .
'
bl . Zimmer .

Offerten unter Nr . 175»
an die . Bad . Presse ".

Leeres Limmer iaucti
Manwvde ) mit Kochgele¬
genheit von kinderlosem
Si >evaar gesucht , An« e-
bole unter Nr , B4S5S air
die Badilche Presse ,

» «. «paar sucht » ü.'<t,
Pension

In schön gelegenem Ort .
Off . unter l>. L . k 8ZZ5
an üludols M ->>ie . Sr ? » k«
snri a .

«
"
.
'

MweM »
Rühe Hirkchbrücke . An¬
gebote unter Nr . Vk>N (»
aa dt« . Vadtich « Prelle .
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Zahlungsaufforderung.
<vaS zur Aablung verfallene Schulgeld für da » :

III . Dritteliahr 1-Z2" /Zl der TSchterschule w « !.>.
vandelSschule IahreS -
klaste lOktern », Gewerbe¬
schule «kreiw . Schiller ) ,

, der Goethe ». Humboldt - ,
Oderreal - . Real - , Fichtc -
Vefsingschnle , sowie Han¬
delsschule JahreSklaise
«?>erbst >

ist bis spätestens 14. Februar l92l , u entrichten
?! ach ilblaus dieser Frist wird die tm Schul -

aeldforderungszettel angegebene VerläumniS -
aebiihr erhoben und aukerdem gegen die säumigen
Schuldner Zwangsvollstreckung angeordnet .

Bei baraeldlosen Zahlungen isd undedingt
Schule und OrdnungSzadl anzugeben .

Karlsruhe , den 1. Februar 1921.

Stadthauptkaffe ^ ^

Bekanntmachung.
Den -?ortbilduanSumerriH >« detr .

Die Eltern oder deren Stellvertreter , die Arbetts -
und Lchrberren Nnd nach 8 1l> des Gesetzes vom
19 ? !ult l »>8 vervilichtet . die unter tbrer Lblnit
»der in Ihrem Dienst oder Brot stehenden sortbil -
dung ? sch»lvslichtiacn stnaben und Mädchen mund -
lich oder schriftlich beim BollZschulreNorat »ur
Teilnahme an dem Piortbildunasunterrictit an,u -
melden ihnen die » im Schulbesuch nötlae trete Ke»

newiihrc » sie «um aewMenbasten und reael -
mäkiacn Besuch an,ubalten und sie beim Verlanen
des Aufenthaltsort ? unter ?lnaabe des neuen Auf¬
enthaltsortes losort abzumelden Neu znaebende
?vortbisdiin >i §schulvs !schliae sind alSbald anzumel¬
den An - und Abmcldnnacn haben lvätestenZ am
vierten Taae nach dem Eintritt in da ? Dienst - oder
ArtbeilZvervältniz bp iebunaSweile dem Auitrttt
auZ demselben »u aeschehcn

Znwiderbandlnuaen von Eltern oder deren Stell¬
vertretern sowie von Dienst - und Arbeitgebern
aeaen die Vorschriften des « IN werden mit Geld
bis « l 20 und im UnvermöaenSsalle mit Salt
bis zu ? Taaen bestraft .

KarlSrabe . den 1. Februar 1921. 7189
^>a -? BolkStchulreltorat .

KiNliSsWW
empkieblt in reicksr ^ uz ^VÄtil
von AX>UIc. »n ru billigsten

preisen

^ Ness Kaisvi -sti ' . l 23

X»t»Iox xrsti » . 17M

Osm Kuß a ^ e

naek mblllM lllklömig
kolxsnZ babs ick 14l>4

k^ivu oingvkiikri
-Zis ^ nkertixunz n » « ti AI « K lämtlicker
Ilsri ^ei » - t ! « Irlei «>iiii >r ?i »
I ^ « nttrm » ii «Ie >i - ii . It « im »i „ iii « i, .

zen «
sls NsLkonfektion in v >, z-n „ <.

Xu ^ kiibrurilr . — örinxe anLertleni meine
'»l ^L-ZcbneiiZerei kür sSmtl . Herren - u . D»men -
lZaräsrobs in «inpksklenäs ?> innsrunx . Ourcb
äulZersi k « ^vi « « eni, » rtv

x»r»ntiers ick lür „
Siiti dsi nur <

Lg . Züäpßol , Zclinel
'
cjefmeiZter

Ht » tk , in «I AI,i » tvr I
Ii » n » »

tttten « Ii >» iIN >x» teii I ^rvts « n .

In 3V Minute «
event uell sofo rt zu m Mitnehmen werden

billigst angefertigt im Vbotonr . NteN « tlais «» -
st«« fts Nr . S» , Eingang Adlerstrafte . Bl -12»

Fässer reparieren und umarbeiten !
Unterzeichneter wäre bereit , einen gröberen

Posten Fässer zum Rcvarieren oder Uviarbeiten
«nzuiiehmcn . Wiird ? auch von Weingroichandlung
oder ^ ierhrauerei »ämtl , vorkommend Solzarbeit .
übernehmen . Solide und saubere Arbeit zugesichert ,
« ermnii « Kükerei , bei Brennerei
Scherwiti . » S>ramber « (Wttbg .i .

Bilanz -Ausstellen
Revisionen

Ortne » « . Neuanlesen » er Btirber « der » t » » t t »

Steuersachen
erfahrener Fachmann . Offerten unter Nr . 1729
an die . Badiiche VreNe " erbeten .

ii«l!«q NillmÄI l!« W>

»ellmieo

Lctivveinesckmal ?
enr . reines
lZe ? . ^ iilcti
Kon6 . ^ ilcii
Lorneä keek
^ izrmela ^ v

. pkunä ^ Ic. 14 2SI
. Voss „ lt . -

. .. „ YSVI

. pftlnci „ 8 231
. pk6 .. ( ZI . K1I<. 6 , -

Wollene u . waller -^ dichte Vf «»d «d « lt «n
mit Beriemung hat in
versch . Preislagen ab¬
zugeben 1878

Msx vs « ?skr ? ,
Sattlerei ,

Karlsruhe . Schilheinrasir l ? .

Tel . S229 Tel . 2229
sttetr . Kleide »' »

Schuhe . Vfandschci -
ne . Wcis -zctt ^ Möbel
aller Art kauft zu reell .
Preise , das altbekannte
An - und Äerkausgeschäs «

Maie - ,
Ma ^ araien « » « »!« 1«

ZMkllklN
hellgelbe , gesunde Ware ,
per Zentner K5 Mark ,

versendet 178a
? I « vlmer .

Herxbeim . Psal ».

!k^ Frei Hliu5 !
'^

>N» R .Sal,fetthrM « . wk .
Dauerw .OftfeciischereiE .
De «iener .8vlNMil !ls 7! . Df .b .
7limarinS .»Z ! Rolm !!3 .« .

Silber- .
Blati « -« »genftiliid «

kauft zum höchstenTaae » ' ,
vreiSWild ». Uhrmacher . !

Kreuzstrabe lg . B »?85

Ispeteaz
reichbalttafte AuSwabl .
— niederste Preise

Übernahme von
Tapeiierarbeit .

tt . vunanck
DonalaSstratze 26.

beiö .Hauvtvost . Tel . 2^ !i5-

^ i-

koiilll -

irelkZ
iur k>ltosedeI8ot »up ? en , ks » ar -
» u «k» >t <wrok tirankkettsn .
initr ?LsIkktItvin Haar ^ruvks
empfehlt sieh (!n?ek sein « de -
vlLisnen Lrlol ? o.
Kolllsns s/l« l!sills vi -osäon IAS .
tinllmid» Haarvssssr , k-r . ? >. ^ 7,5t>
!!!!!IIII!I,IÎ l !>»iei <!ii«: , xr . Voss7 .50

de ! lM4

/ «»iseksn Douglas - u . tiiriofiztr .
Versaack nsck susvörts uvtei ' I^ gclinsdme .

I (Zemüsekvnssrv . xnoäoss v 6 .5V »v >
« . >Vurstzvsren im ^ ukcknitt

!?u billigsten Nielsen . 172ZI
llarlsruker feinkostkaacklunx

viio pulvsnmüllsn
I tZartensti ' . » 7 , IZokettirsolistr . ? el . Z993 !

5u88doäLnIacl <e — vklfardsn
schnelltrocknend — aebrauchSserttg

? » rdeii — t ' Iiiii « ! — Vvl « — ll^ »« Ic «
Malvnkvißsi ' fssi ' tikol

vorteilbast tm Fa « bens «schllft Waldstr . 15
beim Colosseum . Telefon 28^9 . 728^

Verzinktes

Drahtgeflecht
0 .8mm Dral >«stitrke,4 mm Mas <d «» « oite . I mir .
b »eit in » ollen von L8mtr Läng « nnte « Taaes -
v ? «iS abzuo «b «n . Ebenfalls

einige Waggons

Schwarzbleche
» «». liier . ISer dilligst .

Annebote an 15S2

Junker s- Ruh, Karlsruhe.

Areis -WsWg
sui meine

Lpaniscken Kot - u . > Vel88 >velne

kib l - k' ebiiisl ' .

^ mpkekls nock desonäerz mein «
— naturreine

i 8Ü8MINK II. Wggg lllinkkl I
Vericsvk sucd über clie Ltrssse . ^

I „ Tpsmsvkv Wvinkstts
"

LestuclZIj « ^ u » Z . W A

ß Itnvuisii ' . 10 , ? « I » k . SL17 .
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